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■̂ em Gedächtnis der Gefallenen :

Gedenkfeier im Reichstag.
Teilnahme des Reichspräsidenten.

tz . .. Berlin , 21. Febr . Im Mittelpunkt der Weihestunde zum
iäfi

a ^ * n i s an die Gefallenen des Weltkrieges am dies-

(itj Sonntag Reminiscere stand die eindrucksvolle Gedenkfeier

heil h
°It56unbes deutscher Kricgsgräberfürsorge im Plenarsitzung ?-

H ^ Reichstages . Die würdige Ausschmückung des weiten

»n6[t
mes erhöhte die feierliche Stimmung der zahlreich Versam-

Zi,
-"> unter denen man eine große Anzahl von Vertretern der

itett
®taat3s und Kommunalbehörden bemerkte. Um die Red-

ttet» ^ne an ^ en Seiten des Sitzungssaales hatten die Ver-
«. cc der akademischen Jugend von 116 studentischen Verbindungen

genommen, desgleichen eine Abordnung des Reichsheeres
Fahnen der alten Berliner Regimenter ,

n i
* Uti Bor Beginn der Feier betrat Reichskanzler Dr . B r ü -

Bicn
8 , einige Reichsminister den Saal und nahmen am Re-

teni Platz . Pünktlich um 12 Uhr erschien in der Präsiden -

3)er
°
jr - Reichspräsident von Hindenburg mit seinem Gefolge,

^ j^ i^ iepräsident des Reichstages , von Kardorff , und Reichswehr-

?>ie
^ roener nahmen an der Seite des Reichspräsidenten Platz,

tu^ begann weihevoll. Musikalische und gesangliche Darbie -
*ofcr«

n ^es Kosleck '
schen Vläserbundes und der Berliner „Lieder-

ftes h
^ '" rahmten die Eedenkansprache des evangelischen Feldprop -

^ und der Marine , Dr Schlegel . Der Redner

8eiv
C U' a' aus ' dag die Todesopfer unserer gefallenen Brüder ein-

8öbe
° mt

- -
c ^cn *n ^ ' e ^ schichte unseres Volks. Mit Ernst und Hin-

fa)ef>e
mü&

.!en rvir erfahren , was einst geschah und was heute ge-

hiittx
" '"^ e . Die schicksirlsschwere Zeit , die wir jetzt durchleiden,
^ "' ' r kommenden Geschlechtern gegenüber zu verantworten .

Zeit ^ ertod unserer gefallenen Helden ermahne uns . der Rot der
cntBCflen zu treten in festem Glauben an die sittlichen Kräfte

Höh ^ .. Bolkes. Unser sei die Hoffnung , daß das Kreuz uns in die
!al tes Jltc:. ® in freier Deutscher, so schloß der Redner , kennt kein
*iiificn

' '' ifei - Deutschland muß leben, auch wenn wir sterben
fauq ti ®as ^ ' ed vom guten Kameraden und der gemeinsame Ge -

: es Deutschlandliedes beendete die stimmungsvolle Stunde .
i>e ^

' Anschluß an die Feier schritt Reichspräsident von Hin
tligz

" 1 9 die Front der Ehrenkompagnie ab, die vor dem Reichs
Mensch Aufstellung genommen hatte . Von der zahlreichen
ften

'
t nmen 8e wurde der Reichspräsident°egrüßt.

littc^
Cm Gedächtnis aller , die in Kriegsgefangenenschaft den Tod er-

ltiaji
' ®aIt eine Feier im würdig geschmückten Plenarsaal des ehe-

Herrenhauses, zu der die Reichsvereinigung ehemaliger
!eine a LQn8enei aufgerufen hatte . Der Stahlhelm veranstaltete
' in (g t .

° De Kundgebung im Sportpalast . Der Hauptkriegerverband
*. n Schauspielhaus und die Vaterländischen Verbände >m

*^Qus Elou . Andere große Gedenkfeiern fanden statt

Von
beim Erscheinen begei ^

etlin "-lou- Anoere große weoenrseiern sanoen |tart im
Saus ,fr

r Rathaus , in der Hochschule für Musik , im Kriegervereins -
usw.

^ Tielrich über die Lage.
gung des Gesamivorsiandes der Slaalsparlei .
De 21 - ^ ebr. Auf einer Tagung des Gesamtvorstandes

t tl fanh . ^ en Staatspartei , die am Sonntag in Berlin
vtrUno i.

' bezeichnete es Reichsfinanzminister Dietrich bei Erör .
L? w -V politischen Lage als das A und O der deutschen Politik ,
i ">£Uhr

°nen Arbeitslosen tuifdtr Arbeit zu geben und die ö,3
Möglichkeit nutzbringend zu verwenden , die wir

fcnar'äietr di« Arbeitslosenunlerstützung zahlen müssen . Zn
filier « • 5>' 'lsichc habe sich insbesondere bei den indiretren
(j

^ Qtsteup
tn. ^'^tstand ergeben. Nachdem gewisse Fehler bei der

Gute« V clliltflt >e >en . seien die Zigarren und Zigaretten w ! edi.r
bei qz

^ " erobjekt geworden. Sehr viel ernster aber sei die
>, . ^ er u ^ d Branntwein . Es mü» e damit gerechnet

Me ^ R .die Viererzeugung von 55 auf 30 Millionen Hektoliter
% ten der Branntweinverbrauch auf unter ein Fünftel des

ß De . Verbrauches heruntergehe .
0 fibq , ftet betonte weiter , daß die Rekonstruktion der

> di » ^ en , die am Montag erfolge, in einer Weise geschehen
vol» Gewähr dafür biete , daß die Banken in Zukunft ihre

' l>l4)e ^ " tschaftliche Aufgabe erfüllen könnten. Auf wirtschafts-
>>. eingehend, erklärte der Minister , daß die Ver^ 7 ° » ragen

- " Rder
c<

.. . ei
müsse . Bei den handelspolitischen Erörterungen müssebei?^ n

^
^ -!7? eite

^ etwas für die bäuerliche Veredelungswirtschaft

. utter durch den neuen Zoll vom Standpunkt
uchers aus gewiß bedauerlich sei, daß aber doch auck au*

» Ii vtiuntiuumii muH«
' •yuito , ven - daß sich in allen Ländern das Bestreben nach Ab'

j q
<Gic

"tv ,
1
„ Einengung zeige .

in, ' un ^
" chiand bei einer solchen Politik noch Reparations -

»iiÜ ^ ttüfnn n Bisten solle , bleibe unerfindlich . Wenn die Konferenz
t>in «m q [ , einen Sinn habe, so werde sich zeigen , daß es uns
^Adiiii.j . ^ ahlungswillen fehle, sondern, daß die Gläubigermächte

utftQo „ Hn!er e Zahlungsunfähigkeit herbeigeführt hätten . Die
fc<ir tle8etth -t ^eute weniger eine Geldfrage als eine psychologische
i\r

"ift 1,?° ' ^ . Daß wir nach dem ersten Iuli nichts zahlen könnten .
I« die Gelehrten einig . Wenn man auf der Repara »
L ^ Stbc ;

n3 den Krieg als endgültig abgerechnet bezeichnen könnte,
mit « Erleichterung durch alle Völker gehen und es wücde

5f bcr^Ue 'n Mut daran gearbeitet werden , aus dem allgemeinen
Der Au -Zukommen.

6crvlnl ^er kam zum Schluß auf die Innenpolitik zu sprechen .
i»>i e de- B0 " ler oder Herr Dllsterberg siegten, dann sei die Ge -
i im« ~ ~ *f% 0 eS

d e Mische

. . —gertums eben am Ende . Am 13 . März werde auf
' i 5)e» rcQUS über das Schicksal Deutschlands entschieden wer-
5j beUfr^ e 'amtoor ytanb nahm eine Entschließung an . nach der

Staatspartei begrüßt , daß Reichspräsident von
, -m«e V 9 die Volkskandidatur für die neue Wahl angenom-

die ^ .^rner erhob der Gesamtvorstand schärfsten Einspruch

Der Gesamtvorstand billigte auch die Entschließung des geschäfts -
führenden Vorstandes , die sich gegen den Erlaß des Reichswehr-
Ministers G r o e n e r richtet.

v. Bülow aus Genf zurück.
* Berlin . 21 . Febr . Staatssekretär von Bülow traf am

Sonntag mittag aus Genf wieder in Berlin ein . In seiner Be-
gleitung befand sich Ministerialdirektor Meyer .

Bierstreik für das ganze Reich
angedroht.

TU. Berlin , 21. Febr . Nachdem die am Samstag im Reichs-

finanzministerium und im Reichswirtschaftsministerium geführten

Verhandlungen llber die von den Gastwirtsorganisationen geforderte

Getränkesteuerermäßigung ergebnislos verlaufen waren , wurde am

Sonntag vormittag in einer Versammlung von Vertrauensleuten

sämtlicher Gastwirtsverbände erneut die Lage beraten . Mit einer

Mehrheit von 75 v. H . wurde beschlossen, den Vierstreik
am Donnerstag früh beginnen zu lassen , wenn die Verhandlungen ,
die noch mit dem Preiskommissar geführt werden sollen , ebenfalls

zu keinem Ergebnis führen würden . Ein solcher Beschluß wllrde

für das gesamte Gastwirtsgewerbe im Reich gelten.

Kabinett Tardien gebildet.
Laval Kehr! als Arbeilsminifler zurück.

B . Paris , 21 . Febr . sEig . D »ahtbericht der Badischen Presse.)
Am Sonntag morgen begab sich T a r d i e u ins Elysee, um dem
Präsidenten der Republik die Liste seines neu gebildeten Kabinetts
vorzulegen. Diese Liste enthält folgende Namen :

Ministerpräsident und Außenminister : Tardieu ?
Iustizminister und Vizepräsident, gleichzeitig Kontrolle der

öffentlichen Verwaltungen : Paul Reynaud, '
Innenminister : M a h i e u ;
Finanzminister : glatt bin :
Minister für nationale Verteidigung fKriegsministerium . sowie

Kriegsmarinen nd Ministerium für Luftfahrt ) : Pietri ;
Handel , Industrie und Post und Telegraph : Rollin :
Landwirtschaft : Chauveau ;
Öffentliche Arbeiten : Garnier ;
Unterricht : Ron st an ;
Arbeit : Laval ;
Pensionen : Ehampetier de Ribes ;
Kolonien : de Ehappedelaine ;
Gesundheit : Blaisot .
Tardieu bemühte sich nur ganz kurze Zsit , ein Konzentrations -

kabinett zu bilden . Sämtliche Mitglieder der Linksparteien , die er
zum Eintritt in seine Regierung aufforderte , sagten ihm ab . und
es war daher für Tardieu ein Leichtes, seine besten und bewährte -
sten Freunde sehr rasch wieder zu einer Regierung um sich zu ver-
sammeln. Das Charakteristikum dieser Regierung ist die Einschrän-
kung der Zahl der Ministerien von 17 aus 13 und die Einschrän-
kung der Zahl der Unterstaatssekretäre von 11 auf 8 . Tardieu moti -
vierte diese Beschränkung mit einem Wunsch , der wiederholt im
Parlament ausgedrückt wurde . Es wird auch davon gesprochen , daß
man im Budget auf diese Art 1 bis 3 Milliarden einsparen werde.
Wer Tardieu kennt, wird wissen , daß das seine Hauptmotive nicht
gewesen sind . Er will mit einer möglichst kleinen Gruppe seiner
Getreuen zusammenarbeiten und sich sonst von möglich st
wenig Leuten dreinreden lassen .

Daß die Kammer mit ihm durch dick und dünn gehen wird ,
weiß er. Wie sich das Verhältnis zum Senat gestalten wtrd ,
ist allerdings eine andere Frage ^ denn schon heute heigt es, der
Senat werde von Tardieu den Verzicht auf die von der Kammer
und insbesondere von allen Politikern der Tardieu -Richtung ge-

wünschte und beschlossene Wahlresorm fordern und werde
weiterhin verlangen , daß die Neuwahlen für die Kammer wie ur -

sprünalich geplant , am 17 . April stattfinden und nicht , wie die
nationalistische Mehrheit der Kammer es haben möchte , auf emen
Zeitpunkt nach den Wahlen in Preußen verlegt werden Es
wird also vor allem Tardieus Aufgabe sein , diese Gegnerschaft
zwischen Kammer und Senat zu überbrücken. Diese neue Regierung
^ ardicus ist das lebendige Kennzeichen einer Niederlage des Senats ,
der mit dem einigermagen gewalttätig herbeigeführten Sturz der
Regierung Laval

'
seine Abneigung gegen die politische Richtung

Tardieu -Laval Ausdruck geben wollte.

Der Beherrscher der französischen Politik , der einzig maßgebende
Mann der neuen Regierung , nicht nur seiner Stellung , sondern
auch seiner überragenden Geistigkeit wegen von heute bis zu de»
Wahlen ist nun Andree Tardieu . Wie diese Politik beschaffen sein wird ,
wissen wir : Sie führt in einer geraden Linie vom Versailler Frie -
densvertrag , an dem Tardieu als eine der maßgebendsten Persönlich-
leiten mitgearbeitet hat , zur Ablehnung einer tatsächliä)en Abrüstung,
wie sie Tardieu kürzlich in Gens verkündigte. Sie wird auch in dieser
Richtung weitergehen . Im neuen Kabinett vereinigt Tardieu zum
ersten mal in sich die Würde des Ministerpräsidenten und des Mini -
sters des Aeußeren. Das Innenministerium um das stets soviel ge-
kämpft wird , fallt dem 68jährigen Senator Albert M a h i e u zu , der
bisher noch nie Minister war und der dem linken Zentrum des Sc-
nats angehört . Da Tardieu weder den bisherigen Marineminister
noch den bisherigen Lustsahrtmüiister leiden mochte , schisste er beide
aus , indem er aus ihren Aemtern und aus dem Kriegsministerium
ein einziges großes Ministerium mit dem recht harmlosen Namen
„Ministerium der nationalen Verteidigung " schuf . Die zivlc Luft-
schifsahrt wird jedoch nicht diesem , sondern dem Ministerium
für öffentliche Arbeiten unterstellt , das auch die Handelsmarine zu-
gewiesen bekommt , wodurch auch dieses Ministerium zum Verschwin -
den gebracht wird . Unterrichtsminister bleibt der linksstehende Se-
nator Mario Roustan . Finanzminister bleibt Flandin , ebenso
bleibt der Handelsminister Roll in auf seinem Posten , der auch
wieder die Postverwaltung übernimmt , die vom Handel getrennt
wurde als man einmal aus Parteigründen noch ein Ministerporte -

feuille brauchte. La v a l aber kehrt bescheiden ins Arbeitsministe «

rium zurück, in dem er sich seinerzeit seine ersten ministeriellen Sporen
verdiente . Allerdings wird auch Elsaß-Lothringen ihm unterstellt .

Auch der bisherige Gesundheitsminister Blaisot kehrt aus seinen

Posten zurück. Eine zeitlang war die Rede davon , daß der Senator
Dr . Chauoeau , Arzt und bekannter Sozialhygieniker . das Gesnnd-

heitsministeriuin bekommen sollte , aber infolge einer jener seltsamen

politischen Wendungen , die nur in Frankreich denkbar sind , erwachte
der vortreffliche Arzt heute als Ackerbauminister.

Wer geh! nach Genf ?
Am Montag findet ein Kabinettsrat statt , in dessen Verlauf

T a r d i e u mit seinen Kollegen die Zusammensetzungder Genfer Ab-
ordnung besprechen will . Wie verlautet , wird sich der Ministerprä -
sident schon am Mitwoch, wenn er das parlamentarische Vertrauen
erhalten hat , nach Genf begeben, um wieder an der Abrllstungskon-
ferenz teilzunehmen . Die bisherigen Minister Dumont und Dumes-
nil und der Iustizminister Reynaud werden aus der französischen Ab-
ordnung sür die Abrüstungskonferenz ausscheiden . An ihre Stelle
tritt der Minister für nationale Verteidigung , Pietri . Paul
Boncour verbleibt in Genf und wird Frankreich auch weiter im
Völkerbundsrat vertreten .

Kmngwan znrllcheroberl .
Keine Fortschritte der Japaner .

uralte und Rechtsbrüche im Memelland .

Schanghai , 21 . Febr . (Funkspruch.) Der Kamps um
Schanghai ist am Sonntag wieder heftig entbrannt . In der Nacht
zum Sonntag haben die Chinesen K i a n g w a n . die Schlüsselstel -
lung im Noroen Schanghais zurückerobert . Die Japaner hielten
lediglich den Rennplatz östlich und einige strategische Punkte . Kiang -
wan wurde den gan -cn Sonntag über mit schweren Geschützen
beschossen. Jedoch hielten die Chinesen ihre Stellung .

In den Morgenstunden des Montag wurde das Feuer an der
ganzen Front nach kurzer Wafsenpause durch die japanische Artillerie
wieder ausgenommen und von den Chinesen erwidert . Während der
Nacht waren hauptsächlich die Stellungen verstärkt und befestigt
worden. Die Japaner versuchten vergebens an mehreren Stellungen
mit Jnsanterieabteilungen durchzustoßen . Die Lage ist trotz der un-
unterbrochenen japanischen Beschießung unverändert . Die Chinesen,
die neue Munitionslieferungen erhalten kiaben , scheinen nach ver-
schiedenen Anzeichen nunmehr selbst zum Angriff überzugehen.

Während des Sonntag zogen die Japaner Truppen aus der
Wusung-Gegend heran . Es wurde eine Armeegruppe gebildet , die
den Befehl hat . durch K ^angwan und Tasang durchzustoßen . Eine
zweite Gruppe setzte slldlich von Kiangwan zum Vorstoß auf Tschensu
an . wo das Hauptquartier des chinesischen Oberbefehlshabers sich
befindet , ohne aber Fortschritte zu machen , obwohl hier Tanks
Verwendung fanden. Bisher sind die Kämpfe an d e Hauptverteidi -
gungsstclle der Chinesen, die 8 Km. westlich der Schanghai-Wusung-
Eisenbahn verläuft , noch nicht herangetragen worden.

Am Samstag gelang es den Japanern , den Wusung- Creek zu
überschreiten. In der Nacht zum Sonntag setzten dort Gegenangrisse
der Ch . nesen «in . die wach japanischen Mitteilungen nicht erfolgreich

waren . Immerhin stellten die Japaner am Sonntag die Angriffe bei
Wusung ein und beschränkten sich darauf , durch Kriegsschiffe und
Flugzeuge die Wusung-Forts und die chinesischen Stellungen ?u
bombardieren .

Enttäuschung in Tokio.
A Tokio , 21 . Febr Die Entwicklung der militärischen Lage in

Schanghai hat in den militärischen und Regierungskreisen enttäuscht.
Am Sonntag fand eine Sitzung der hohen militärischen Stellen statt ,
die beschlossen, sofort weitere Verstärkungen nach Schang -
Hai zu entsenden, falls solche von General Uyeda, dem Oberbefehls-
Haber vor Schanghai erbeten werden würden . Wie verlautet , hat
Uyeda bereits um Entsendung einer weiteren Division gebeten.

Nach einer russischen Meldung aus Schanghai ist es zwischen
General Uyeda und dem Kommandanten der japanischen Flotte
Nomura zu schwerwiegenden Meinungsverschiedenheiten über das
Vorgehen in Schanghai gekommen . Die japanische Marineleitung
hat verlangt , daß die Infanterie nicht bei Chapei , sondern allein
gegen Wusung eingesetzt werden sollte. General Uyeda hat die
Forderung des Flottenchefs abgelehnt . Das japanische Kriegs -
Ministerium hat beschlossen , den ehemaligen Kriegsminister Minami
nach Schanghai zur Beilegung der Streitigkeiten zu entsenden.

Verlassen die Ausländer Schanghai ?
Moskau (über Kowno) , 21 . Febr . Die sowjetamtliche Tele-

graphenagentur berichtet aus Schanghai , daß alle Schanghaier Blät -
ter Erklärungen der ausländischen Konsulate veröffentlichen, in bt>
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lnen bie Ausländer aufgefordert werden , sich zum sofortigen Ver-
lassen Schanghais bereit zu halten. Der Termin der Abreise w rd
non der weiteren Entwicklung der Lage abhängen . Die meisten Aus -
länder werden voraussichtlich nach Hongkong übersiedeln.

Nack einem Bericht der sowjetamtlichen Telegraphenagentur
aus Schanghai werden in der französischen Niederlassung
fieberhaft Nerteidigungsmagnahmen getroffen .
In den Straften werden Barrikaden errichtet und Schützengräben
ausgehoben . Allen Heeresangehörigen ' st der Besehl erteilt worden,
sich in Kampfbereitschaft zu Halte » .

Die Schlacht nni Schanghai .
Nach der Ablehnung des japanischen Ultimatums durch die Chi¬
nesen ist die seit Tagen angekündigte große japanische Offen¬
sive nunmehr erfolgt . Ohrenbetäubendes Artilleriefeuer bildete
den Auftakt . Der strategische Plan der Japaner ist aus unse¬
rer Kartenskizze ersichtlich . Demnach soll die jetzt vom Hon -
kew -Distrikt his Paosehan reichende japanische Frontlinie eine
südwestlich gerichtete Umgehung ausführen , wobei das Zen¬
truni der japanischen Truppen auf den Knotenpunkt der Eisen¬
hahnlinien Sehanghai —Nanking und Schanghai —Hangtschau vor¬
stoßen soll . Dadurch sollen die 1.1 >» . in Chapei befindlichen
chinesischen Truppen ahgeschnittci . und gegen den Satschau -
Fluß gedrängt werden , auf dessen anderem Ufer die internatio¬
nale Niederlassung liegt , die von englischen und amerikanischen
Truppen beschützt wird . Gleichzeitig sollen 3000 Japaner die
Wusung -Förts und das Dorf Wnsung einsehließen . Es sind er¬
bitterte Kämpfe zu erwarten , da sich die Chinesen namentlich
zwischen der Eisenbahnlinie und dem Sutschau -Fluß sehr stark

verschanzt haben .

Sinöenburgs Glückwünsche an Avover .
Anläßlich des 200. Geburtstages von George Washington .

■"f Berlin , 21 . Febr . Anläßlich des 2G0. Geburtstages von
Eeorge Washington hat der Reichspräsident van Hindenburg
an den Präsidenten Hoover nachstehendes Telegramm gerichtet:

„Zur Feier des 200. Geburtstages Ihres großen Nationalhclden
gestatte ich mir , Ihnen Herr Präsident und der ganzen amerikani »
ichen Nation zugleich im Namen der Reichsregierung und des deut-
schen Volkes die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen. Eeorge
Washington , der seinen Volksgenossen in Krieg und Frieden
ein vorbildlicher Führer war , gehört zu den Unsterblichen der Welt -
geschichte. Möchte dieses Jahr des Gedächtnisses an Georgs Washing-
ton , dessen kraftvolle Hand das junge amerikanische Staatsschisf in
schwerster Zeit sicher durch alle Klippen hindurchsteuerte, zum Ve -

ginn einer Aera neuen wirtschaftlichen Aufstieges für das ameri -
tanische Volk und die ganze Welt werden.

"

Washinglonfeier in Dresden.
er Dresden , 22. Febr . Im neuen Rathaus gedachte lim Sonn-

tag eins große Versammlung der zweihundertjährigen Wiederkehr
des Geburtstages des Präsidenten Eeorge Washington . Minister -
Präsident Schieck gedachte der weltgeschichtlichen Persönlichkeit
Washingtons als Feldherrn und Staatsmann . Washington sei ein
Beispiel dafür , wie der tiefe sittliche Ernst die monumentale Per-
sönlichkeit schaffe, die schließlich aNein vor der Geschichte bestehe . Das
amerikanische Volk sei zu beglückwünschen , daß ihm in Washington
ein Staatsschöpfer beschicken gewesen sei , den bei seinem Tode das
Parlament mit Recht den Nachruf habe widmen können : Der Erste
im Krieg , der Erste im Frieden und der Erste im Herzen seines
Volkes.

Oberbürgermeister Külz gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch
von dieser Feier eine Vertiefung der gegenseitigen Beziehungen aus-
gehen möge . Der amerikanische Generalkonsul H a b e r l e über¬
brachte die persönlichen Erüße des Staatssekretärs Stimson zu-
gleich mit dem Dank der amerikanischen Regierung , die sich heute
der loyalen deutschen Bürger in der amerikanischen Freiheits¬
bewegung dankbar erinnere . Der Generalkonsul gedachte dann des
Generals von Steuden .

Den Festoortrag hielt Professor Dr. Kühn von der Technischen
Hochschule Dresden . Vom Kreuzchor gesungen erklang dann die
amerikanische Nationalhymne . Mit dem Deutschlandlied wurde die
Feier geschlossen.

Ein SA .-Mann gelölek .
.. . . Dortmund . 21 . Febr. Im Anschluß an eine nationalst '
liltnche Versammlung in Obermassen kam es in der Nacht .i° , h*oonntag zu einem Zusammenstoß zwischen Nationalsozialist »T" "1
Kommunisten. Etwa 50 SA--Leutc wurden auf dem HeimwehKommunisten aufgelauert und mit etwa i :> Pistolenschüssenfallen. Ein SA-Mann, der zwanzigjährige Bergmann SBlöPfSengotta aus Wickede wurde durch Herzschuß getötet .ergriffen die Kommunisten die Flucht. Sechs Kommunisten ffliirtf
ledoch festgenommen und in das Dortmunder Polizeigefängnisgeliefert . J
, .

TU . Moers, 21 . Febr. Die Ortsgruppe Moers der NS2$ fqatte nn Rahmen einer Werbewoche am Sonntag morgen eine ,Kundgebung in der benachbarten Kolonie Meerbeck veranstalw'
^lus der Fahrt zum Versammlungslokal wurde der Kraftwagen, '
dem sich der Redner und der Versammlungsleiter befanden.Kommunisten überfallen und umgeworfen . Die Insassen wu" "
mißhandelt . Ein SS -Mann erlitt schwere Verletzungen.

>»»

4t,

Zwei Opfer einer Lawine .
Wien , 21 . Febr. Am Gaishorn im Bezirk Liezenmark) wurden vier Personen , die das Gelände für ein Skirenn ^

absteckten von einer Lawine verschüttet. Während es zweien gela" ?
sich selbst herauszuarbeiten , konnten die beiden anderen trotz
opfernder R«?ttungsarbeit ihrer Kameraden nur als Leichen
borgen werden.

Kundgebungen der „Eisernen Fron!" >51
«1

TN . Verlin, 21, Febr Im ganzen Rjsich fanden am Sonntag
Kundgebungen der „Eisernen Front" statt . In Verl in traten
mehrere tausend Funktionäre in der „Neuen Welt " zu einem
Führerappell zusammen. Reichstagsabgeordneter Künstler teilte
mit , daß die „Eiserne Front" von heute ab kampfbereit stehe. Die
Zeit des Redens und der Eeschäftsordnungsdebatten sei für die
Republikaner vorbei . Kein Angriff finde die „Eiserne Front" in
Zukunft unvorbereitet . Wenn Hitler zur Macht komme — ganz
gleich , ob auf legalem oder illegalem Wpge — bedeute das für die
„Eiserne Front" die Kriegserklärung . In Düsseldorf sprach der
erste Bundesführer des Reichsbanners , Höltermann . Er führte
aus : Die „Eiserne Front" sei da und würde immer da sein , um die
Volksmacht gegen die Diktatur zu vereidigen. Sie wolle , daß die
Zeit der Notverordnungen aufhöre . Sie wolle den Erwerbslosen
wieder Arbeit geben. Am 13 . März werde das deutsche Volk ein
überwiegendes Votum gegen die Machtansprüche der Nationalsozia -
listen stellen . Hitler habe dv größte Stunde seines Lebens verpaßt .
Hätte er auch nur eine Spur von Mussolini . so hätte er am IS . Sep-
tember 1930 den ernsthaften Versuch gemacht , in die Regierung zu
kommen . Die „Eiserne Front" trete deshalb für Hindenburg
ein, weil dieser ^ men Eid auf die Verfassung gehalten habe.

In Hannover sprach der Vorsitzende des Deutschen Metall-
arbeiterverbandes , Reichel , der besonders die sozialen Gesichts -
punkte hervorhob , die das arbeitende Volk zum Kampf gegen
Faschismus und Reaktion veranlagen . Die Gewerkschaften seien
bereit , jeder Gewalt die Kraft ihrer Fäuste entgegen zu setzen . Sie
würden mit unverbrüchlicher Solidarität in den Reihen der „Eiser-
nen Front" kämpfen . Der Pressechef des Berliner Polizeipräsidiums ,
Dr. H a u b a ch, wandte sich gegen Hitler und den Nationalsozialis-
mus . Alle Arbeiter, Angestellten und Beamten müßten sich darüber
klar werden , daß es jetzt um Entscheidungen gehe und daß ihr Platz
nur im Lager derer sein könne , die für das republikanische Deutsch-
land gegen die Reaktion zu kämpfen entschlossen Jeien.

In Nürnberg hielt der Berliner Polizeipräsident Erze ,
s i n s k i die Hauptrede . Der Faschismus , so führte er aus, sei ein
Feind alles dessen, was 1018 für die breiten Massen des deutschen
Voltes errungen worden sei. Die „Eiserne Front" entscheide sich
am 13. März für Hindenburg . weil er sieben Jahre hindurch seme
Pflicht getreu der Weimarer Verfassung getan habe. Dieser 13 . März
werde auch den Ausgang der Landtagswahlen vor allem in Preußen
und in Bayern voraus bestimmen.

In Bremen fanden zwei öffentliche Kundgebungen statt . Der
Vorsitzende des ADGB . , Eggert , erklärte , es handele sich um die
Entscheidung, wer in Deutschland regieren solle , der Faschismus oder
die Freiheit. Es sei .Aufgabe der „Eisernen Front", nicht eher zu

ruhen , als bis es gelungen sei, die Mächte zu unterdrücken, die »
Lebens Deutschlands unterdrücken wollten . Darauf nahm Lo « ^
das Wort : Die Sozialdemokraten wüßten, wenn sie nicht mit et«c
eigenen Kandidaten herauskämen , genau , daß Hindenburg/ ^Treueid auf die Verfassung gehalten habe gegen die , die ß °r-L
rollen lassen wollten . Die Drohung des Faschismus könne die b
zialdemokraten nicht brechen , denn wenn es sein müsse, würden ®

j.Führer mit der Arbeiterschaft für die Wiedererringung der
lung der Arbeiterschaft kämpfen .

In Frankfurt a . M . trat als Hauptredner Reichstaga . D . Scheidemann auf , der u . a . erklärte , Hindenburg sei
Kandidat nach dem Wunsch der Sozialdemokraten , er habe aber ? ,
Eid auf die Verfassung gehalten . Seine Wahl bedeute Achtung D
Verfassung und Erhaltung aller Kampfmöglichkeiten der Arve«
schaft für eine Besserung ihrer Lage.In Altona sprach Reichstagspräsident Loebe , der sich vor i D ,mit der nationalsozialistischen Bewegung auseinandersetzte. ®r
klärte, die Nationalsozialisten wollten die Arbeitslosenversich''^ t
beseitigen und das Tarifrecht der Arbeiter niederschlagen.Dritte Reich wäre ein Sklavenreich, beherrscht von dem neuen v<>
nerheer des Kapitalismus. Zur Reichspräsidentenwahl erkioi j
Loebe u . a . , die Sozialdemokraten würden Hindenburg wählen, u ^
sie dafür sorgen müßten, daß die Nationalsozialisten am Abend ®
13. März ihre Siegesfahnen nicht heraushängen könnten.^ . . .
das Wort. Der Tag der Reichspräsidentenwahl , so erklärte er . w- ,
die Entscheidung zwischen dem Faschismus and J t
republikanischen Regierung bringen . Mit dem V' Ades Faschismus würde die Reichsverfassung und die Volksvertretu ,(
aufhören . Wenn das Dritte Reich verwirklicht würde , hätten
ausgehört , Bürger eines freien Staates zu fein . Das Ausland w ^spüren, daß Deutschland Frieden und Nuhe wolle, damit der
Itchcn Verständigung mit Frankreich der Weg geebnet sei.
ter Redner erklärte Bundesführer Höltermann , die kommenden
Ictt würden beweisen, daß die Faschisten sich verrechnet hätten-
mals hätten sie Hindenburg zugejtibelt, heute sei ihre Enttäus «"
riesengroß, weil Hindenburg nicht nur die Verfassung geschützt . >
dern sie gar hoch in Ehren gehalten habe.

™ SO u.

Dieses Jahr kein Katarrh
I ^ DuJwenn
S0u . 45Ef nimmst!

ßadisches Landestheater :

Das Kerz / Drama für Musik
von Kons Pfigner .

Nennt man mit aller Verehrung und Wertschätzung Hans
Pfitzner , d^n Deutschen , so denkt man an feine Kammermusik, an
seine Chorsachen . an seine herrlichen Lieder , die viel zu wenig ge¬
sungen werden, an seine schönste Musik in der „Rose vom Liebes-
garten"

, die allerdings im Textbuche ihre Dornen hat , so denkt man
zuförderst an seine musikalische Legende „Palcstrina"

, an jenes drei-
teilige Altarbild, dessen Mittelstück zu den Flügeln als scharfes
realistisches Gegenstück erscheint , und man sieht den ganzen ersten Akt
und sein Spiegelbild , den dritten, als eine wundervolle Einheit von
Gesinnung, Einfall und Aufbau ; die visionäre Szene der Meister ,die aufschwingende Intuition der Messe sind Höhepunkte der Musik
überhaupt . Hans Pfitzner tritt daraus hervor , der Träumer, der
Künstler , der Gottsucher , der Kämpfer und Bekämpser, der seltene
Künstler init Gesinnung aus erlebtem Sinn , der Grübler , der sich
bewußt gegen die Zeit stemmt , dessen Schaffen, dessen Erdenpensumein „So-Tein -Müssen " ist . Er tritt daraus hervor , feierlich-erhoben,versonnen und schwermütig.

Sein neuestes Werk „Das Herz" will und soll nicht an diesem
. .Palestrina" gemessen werden, aber es ist doch ein Lied von Hans
Sachs , und das will was bedeuten, trotz allem Wenn und Aber, trotz
Vorbehalten , die besonders den Text treffen.

Man darf diesem „Herz" nicht zu sehr ins Herz sehen , es
stecken viele Dornen daran, viel unklar Symbolisches, nicht sehr
Überzeugendes in der einzigen Hauptfigur, den Wunderdoktor , und
in der anderen , die ihn tls böser Schatten begleitet , im teusli '

ch ' n
Eeheimrat oder geheimrätlichen Teufel Asmus Modiger . D e Welt ,
die sich um diesen Doktor Daniel Athanasius auftut. bengalisch mit
Zauber -Hokuspokus, die sich Phantast sch auftut und die uralte Idee
non der menschlichen Schuld und Sühne als Grundlage nimmt , d es«
Welt liegt uns etwas fern , weil die Hauptperson uns menschlich nicht
recht nahe kommt , und warum , weil ihr Konflikt und alles , wasdaraus hervorspringt , nickt tiefer draniat sch begründet ist .

Dieser Arzt , die einzige tragende Figur , stellt sich gle ch in der
ersten Szene der O>: er vor einsam, faustisch , berühmt , und trotzdem
pill oder gerade deshalb will Athanasius über menschliche Krafthinaus. Er w ll ein Wanderer sein zwischen ?wei Welten und wird
schuldig — unschuldig zum Verbrecher, zum Lästerer ewiger G " setze.Man ruft ihn , wir sind im 18 . Jahrhundert in einer süddeutschen
Residenz , an das Bett eines schwer erkrankten Thronfolgers : Ruhm ,Reichtum. Macht winken ihm . Der kleine Herzog muß leben, sagter . ob mir nun zu diesem Werke alle Engel des Himmels helfen —
oder alle Teufel . Alle Teufel , er wehrt schon lange dagegen, denn
er weiß den Weg M ihnen , er kennt die Fürsten der Hölle , die Scharder Hölleng" ister : er kennt ihr W rken , kennt eines jeden eigenes
Siggulum, er weiß, wie die Fürsten in der Tiefe ein Erdgeborener
sich zu Knechten macht . Und um den Prnien aiK dem Tode wieder
ins Leben zu führen , ruft er . wie sein Schüler Wendelin sagt , den

Verruchtesten an mit Formeln . Räucherwerk und Citationen. und
malt sein Zeichen an d '

. e Wand „Asmodi" ! Es ist eine Art moderne
Wolfsschluchtszene mit einem furchtbaren Pakt. Dieser Dämon fordert
das Herz eines anderen Menschen als Gegengabe für übernatürliche
Kräfte . Und ins Traumreich geführt , greift Athanasius aus den
Herzen, d !e vom Körper losgelöst schwingen , irgend eines heraus,
ahnungslos , während wir alle gleich ahnen , daß es das Herz seiner
Eeliebten und späteren Frau Helge ist. Der Prinz wird gesund .
Reichtum, Ruhm . Macht . Ehre sind da , der Ehrgeiz des Arztes 'cheint
befr edigt . er ist Graf , aber nach einem Jahre erscheint der Dämon
wieder , fordert das Herz und zur Verlängerung des grausigen Paktes
neue Herzen . Beschwörung. Unerbittlichkeit des Teufels . Tod der
Geliebten . Tod des Prinzen. Verurteilung des Athanasius wegen
Zauber » ! zu «chärsiter Holter und sum Feuertode . Zurückweisung seder
Aluchtmöglichke ^t durch drei Versuchungen hindurch, Reue . Opfer ,
Entsagung . Erlösung aus den Krallen des Teufels , Erlösung dem
sich selbst Erlösenden ! Kerkertllre wringt auf . Helges Astralleib er-
scheint . Henkersknechte fallen ohnmächtig, ihr H »r - g^iht auf . sie fäbrt
ihn in himmlische Gef' lde und da?tt singt ein unsichtbarer Chor . .Du
bist bestanden, frei von irdischer Trübe himmelwärts schwebet Dein
Herz, wird landen im Reich der ewigen Liebe."

Der ethische Grundgedanke wringt ohne weiteres
bervor , die Erlölungsidee . s,.Das Ewia -Weibliche zieht uns hinan"

) .
Aber wir wollen nicht an den „?? aust " denken , denn dieser Atha -
» assus ist und will kein Doktor Heinrich, und seine Helge ist und
will kein Ereichen sein . Wir wollen und dürfen lieber an die früh -
romantische Over denken . Ohne Zweifel schwebte Hans VHinter
d >e Linie dt ^ er Welt nur . als er au diesem Buche griff , das Hans
Mahner - Mons qeschrieben , offenbar oa » ibm wesentlich unter-
stützt. iit ein Stoff, der van E T . A . §ioffmann stammen
könnte : Menschlich ? und übersinnliche Welt areiken ineinander. Der
Sachwalter d --<- Dämonen Asmodi iit Asmus Modiaer . der Eeheimrat.aber hier fehlt nun . nimmt ma» diese beiden Rösewicht >>r als Geaen-
sniel, vielleicht doch der tiefere Snn . Die Zusammenhänge werden
nicht recht klar . Man muk sich an das Wunder halten in dieser
wunderlichen Welt und die poetische Fantasie spielen lassen , um
hindurchzukommen.

Eines aber wird klar : Hans Pfitzner fühlte sich zu dieser ihm
dämonisch erscheinenden Romantik hingezogen. Seine Lieb-
linae Weber , M " rschner und Hoffmann sah er. wenn nicht alles
täuscht , darin aufleben . Er sab die Handlung von der Beschwörung
des Höllengeistes aus. vom nachfolaenden Wunder^ Aber eben durch
diesen Text gehemmt, kamen sein Asmodi und dessen Vertreter auf
Erden , Asmus Modiger , nicht aus jenem schwarzen , grausigen , be-
klemmenden Akagierkasten . aus dem ein Doktor Mirakel in Offen-
bachs „Hoffmanns Erzählungen "

, ein Samiel in Webers „Frei-
schütz" , ein Vampyr in Marschners gleichnamiger Oper aufsteigen.

Das Drama, das mit symbolhaften und ethischen Hintes '- ^den in diesem Zauber , in dieser Pseudo-Romantik steckt , will {
also nicht recht innerlich nahekommen. Die Musik von $' e. Lp
Hans Pfitzner muß helfen. Und auch hier wird der unvorbeke>
Hörer einige Schwierigkeiten haben ; denn Pfitzner ist kein Thea ((lifer im gangbaren Sinn . Er legt nicht los,̂ blüht selten
liebt keine „schöne und heiße " Sinnlichkeit , sein Orchester ist . ® $
man so sagen darf, geigenarm und gangbare Melodien , die ,,
und leicht sich einschmeicheln , kann man suchen. Diese Pl '°
Musik hat eine eigene Sprache. Sie ist erworben durch beißes, j„
liches Ringen während eines langen Lebens . Man muß in sie
hören , sich in dem oft grausen , scheinbar verworrenen Gespi >l !°
Stimmen zurechtfinden, um ihr hohes Niveau zu entdenken un ^
schätzen , muß das Gefühl haben für ihren seelischen Tiefgana
für ihre innere Wahrheit. Sie ist symphonisch , konttapu»^ ft.
kammermusikalisch . Es lebt darin eine unerhörte Meister'^ ( (
Und was mehr und entscheidend ist, es lebt darin eine <• «
Romantik noch einmal auf , bei höchst origineller Verwe" , J
der Holzbläser und der Trompeten . Das herrlichste ist das v ? ' 1
zum zweiten Akt . versonnenes D -Moll , eine atmende Melod>°
Heljje , die auch weiterhin und zum Schluß erscheint. 3.

' e
hie 5 '

schwörung des Dämonen ist fabelhaft orchestriert ; sehr fein
Moll -Stimmung des Traumreiches , dazwischen , es sei nimi ^
schwiegen , inanches trocken und skurril. Der Stil seines „Palel ^ ^ s»
wirkt nach , besonders jener des ernsten, bangen , schwermütigen <
drucks . Die stärksten Werte ruhen im ersten Akt . Er ist « e »" '

^
Generalmusikdirektor Joseph Krips hatte diese Erstausfü^ ^

sehr liebevoll vorbereitet , unterstützt durch Victor P r u s ch "> ^
H o sinann , Torsten Hecht und Margarete Schellenoer S^ i
bewährte wieder sein frisches , warmes Musikertum in der glanj t(H
Ausbreitung der Partitur , musizierte mit unserem ausgeze>« „r,
Orchester eindringlich , präzis, und holte alles Denkbare 9* jii-
Leider mußten wir die einzige tragende Partie , den Arzt,
einen Bariton geschrieben ist , mit einem Baß setzeiu Adolf & mV1*
l i n fand sich hervorragend mit dieser für ihn gewiß ungewo .^F
Anforderung ab . Stimmlich sicher und musikalisch wie immer, i M
die Durchführung Leben und gute , überdachte Anlage . AnntuM fyjt
wundervoll warm gesungen war die Helge der Kammersänger^ M
Blank , Herzog und Herzogin Victor H o s p a ch . dieser
indisponiert, und Elsriede Haberkorn . Eeheimrat Kamm^ « fl
Theo Strack , gewandt das hoffmanneske der Figur betonend- ^

i

treuen Famulus Wendelin verkörperte Ellen Winter
N eben dem Chor wirkten in weiteren kleinen Partien Robert
Karlheinz Löfer, Charlotte Miillich, Edith Rivinius , Joseph ®
ger und Eugen Kalnbach. m m

P t
_ Die Szene mit der Erscheinung des Dämons bedarf einer >^ >

Prüfung , da sie für die rechte Seite des Zuschauerraums kaum nr
ist, und dann dürfte diese Erscheinung auch viel mächtiger wirs^ ^
die ganze Beschwörung aus eine größer durchlaufende Stew
gestellt sein . Auch das Traumreich kann man sich phantastism'- ^
gemacht denken . Rur keine Furcht vor der Romantik , wen"
uns schon in Romantik hineinführt. ^

Die Aufnahme war herzlich . Zum Schlüsse wurden dietip
steller und der musikalische Leiter Joseph Krips viele Male C . .

Her''
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Î

" lchläge. ganz
^ . hörbar . Selt -

Alchen sitzen in
hx. ^>. die sich heim -

!zsb°^ ,
" !chen , wilde

' Ä ° ung im Ee -

L®üttel tJ??n Händen ,
> °wl ^ imm,rt

^
der

8en

■Ad
i fei »

:r S-
q »ei

.- ite-

ein wenig Tee . . . /
*00 . Geburlstage von George Washington, dem Befreier Amerikas , am 22 . Februar 1932.
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Hause ist. Ein paar Regimenter rotröckiger Truppen werden hinüber -
geschickt . Aber die drüben wehren sich , sie erklären den englischen
Waren einfach den Boykott . Man sieht sich zu Kompromissen ge-

zwungen . Schließlich bleibt nur noch der Teezoll übrig . Doch jetzt
yaben die Amerikaner Blut geleckt, auch das ist ihnen noch zuviel .
Der 18 . Dezember 1773 gibt den Ausschlag . Das bedeutet Krieg .
Man weiß es in England ebensogut wie in der Neuen Welt .

Währenddessen sitzt auf seinem Gut Mount Vernon in Virginia

begriff alles Erreichbaren zu fein scheint . Ein Gutsbesitzer besten
Schlages , wahrscheinlich einer der Reichsten Virginias , vielleicht der
ganzen amerikanischen Provinzen . Am Tage hat der Mann nicht viel
Zeit , sich um diese politischen Dinge zu kümmern , da muß man
überall nach dem Rechten sehen , sich vom Verwalter Bericht erstatten
lassen , seine 350 Negersklaven inspizieren , über die Felder reiten ,
kaufen , verkaufen — er ist ein gerissener Geschäftsmann , dieser Guts -
Herr . Wenn er sich am Abend

'
an seinen Schreibtisch setzt , kann er

immer neue Zahlen zu den alten in sein Büchlein schreiben . Sein

George Washington .

n helfest ist . wird unter Deck hervorgeholt und über Bord
• -Melancholisch treiben die Güter mit der Ebbe ins Meer .

z
°". Kisten befindet sich Tee . Und dieser Handstreich auf den

HMhrtMhrt von den abenteuerlustigen Söhnen der vornehmsten
it>.r ; *

° 'tons , ist der Beginn des Krieges , der die Unabhängig -
('n w . vom englischen Mutterlande erwirken soll. Ein Krieg
fe »« Tee . .

H> wir wissen es heute besser : ebensowenig wie das Salz
ttfoi

' °er Tee Jung -Bostons der wahre Grund des Konflikts .
!t ixjn ?.. liegen tiefer . Es hätten ebensogut Stoffe oder Werk -
W u

' onn en . Die Explosion lag in der Luft . England , im
* "liiAr e '

, einer ungeheuerlichen Erfolgsserie , fast über Nacht
Vn ? Wen Weltreich , dem ersten Imperium der Neuzeit zze-

" >es selbe England stand unter den drohenden Auspizien
!rise , Schiffe , Eroberungen , Kolonien — das kostet

'lätfi. ^ eld , als die etwas sparsamen Alt - Engländer

ichofferi
tD0^ en - Die Staatskassen werden leer , man muß schnell

^ ieni!^ Augenblick erinnert man sich in London an die Stief -
\ tii -t

5 des großen Wassers . Sie genießen den Schutz der eng -
'(it mit » ' i Q. man hat sich doch erst vor kaum 15 Jahren ihret -

>^ r Otiten und Franzosen herumgeschlagen — nun sollen
5|»er ,v . n - Es folgt ein wahrer Hagel von Steuergesetzen über
, „ » . ~~ eines hatte man vergessen : die

t. - io ^ oioniaisiaaien zu befragen . Das ist eine Ver -
5 beiligsten Rechts der amerikanischen Kolonisten . Sie

. N
'
tig .

«enschüttelt man den Kopf . Was bilden sich diese Pro -
Deutlich ein ? Man wird ihnen schon zeigen , wer Herr im

Besitz wächst unaufhörlich , jeder Penny , der hereinkommt , wird wie -
der investiert . Er kauft Land , er hat den richtigen Instinkt für die
richtige Spekulation ! Aber in diesen Tagen beginnt der Mann des
Abends an andere Dinge zu denken , er horcht in die Welt hinaus ,
er fühlt : seine große Stunde ist gekommen . Dieser Mann heißt
George Washington .

Als Abgeordneter Virginias geht er kurz darauf zum ersten ge-
meinsamen Kongreß der 13 amerikanischen Provinzen . Von Natur
aus konservativ , loyal , königstreu , nicht nur durch geschäftliche Be -
ziehungen mit England verbunden , geht er doch zu den Rebellie -
renden . Er hat eine unbewußte , aber klare Ahnung : jetzt wird die
Entscheidung fallen . Es ist keine Frage , wohin man sich stellen muß .

Als er jung war , hat er das Soldatenspiel geliebt . Mit 21 3 «H<

form wieder aus , jetzt will er richtig arbeiten , als Farmer , wie sein
Vater . Heute liegen die Dinge anders . Er weiß das kann ein Krieg
werden ohne Ende , er wird Opfer kosten, viel Opfer . Aber einem
Mann wie George Washington bleibt keine Wahl . Der zweite Kon »
greß ernennt ihn zum Ooerkontmandierenden aller amerikanischen
Truppen . Der Krieg ist unvermeidlich .

Washington blickt sich mit seinen hellen blauen Augen um : Was
sind das für Truppen ? Sie sahen aus wie Buschklepper und waren
es auch zum größten Teil . Zerlumpt , bestenfalls mit einer Phantasie -
uniform oder einer Jndianer - Ausrüstung drapiert , ohne Disziplin ,
von unfähigen Offizieren geleitet , verstanden sie nur , mit dem
Schießeisen umzugehen . Trapper , die mit den Rothäuten ein wenig
Krieg spielen gelernt hatten . Ein anderer als Washington wäre bei
diesem Anblick verzweifelt . Aber jetzt bewährt sich das wahre Genie
des Führers . Er beginnt zu arbeiten , die Leute zu schulen, ihnen
Disziplin einzuhämmern . Er ist überall , trotz des schmählich ver -
sagenden Nachrichtendienstes ist er erstaunlich gut über alle Vor -
gange informiert .

Die Engländer landen Truppen , prächtig gedrillte , europäisch ge-
schliffene Soldaten , unter ihnen Tausende von Deuischen , die von
ihren Landesherren zum Kriegsdienst nach Amerika verkauft worden
sind . Ein deutscher Leutnant ist dabei , der mit offenen Augen das
fremdartige Schauspiel betrachtet : Neithardt von En eisen au .
Siegessicher gehen sie an Land , man muß sich diese Rebellenhaufen
nur einmal ansehen , um zu wissen , wie schnell man mit ihnen
fertig wird .

gleich holen sie sich blutige
wung . Washington muhKöpfe . Dann freilich gibt es einen uminjumiiB . wawingiuit ,»»»

weichen . Er zieht sich zurück, aber sein Mut ist ungebrochen . Immer
wieder stößt er vor . Diese Taktik macht aus die Dauer mürbe . Jahre -

lang geht es hin und her . Eine Zeitlang schaut es für die jungen ,
eben von Jesserson proklamierten Vereinigten Staaten sehr böse
aus . 2n diesem Moment erscheint der friderizianische Offizier von

i - rtmrtril 'rttttrADM Ortrtör ur ntttimf htC >)Tll cxfitThlltlrt hPT

„ lotten , Soldaten , Geld . Spanien erklärt England den Krieg , die

Fronten erweitern sich . In West -Jndien . in Menorca , in Gibraltar

beginnt der Kampf . Der alte unerbittliche Pitt stirbt . England will

seine Ruhe haben . 1783 wird im Frieden von Versailles die Unab -

hängigleit der Vereinigten Staaten anerkannt .
Der Ausbau beginnt . Aber Washington ist nicht dabei . Er hat

genug von diesen 8 'A Jahren Krieg , er geht auf seine Güter zurück.
In Mount Vernon beginnt der Heros der Nation wieder Tabak zu
bauen .

Doch das Idyll dauert nicht lange . Die Verfassung hat als Ober¬
haupt des neuen Staatswesens einen Präsidenten vorgesehen . Nie -
mand außer Washington kommt dasllr in Frage . Er ist kein Poli -
tiker er weiß es selbst, aber er kann sich dem Rus der jungen , un -

gesestigten Nation nicht verschließen . Die Arbeit beginnt von neuem .
Nach 4 Jahren wiedergewählt , entschließt er sich erst 1737 eine dritte
Wahl abzulehnen . Sein Werk steht auf eigenen ^ Füßen , Amerika

alt ge:. [I Vijll»T —. .. —- . . . - - , , I t/ _y
braucht iyn nicht mehr . Er ist alt geworden , die Washingtons leben
alle nicht lange , die wenigen Jahre , die ihm noch bleiben , will er
in der Stille verbringen . George Washington wird noch einmal Far -
mer , zum letzten Male . Im Dezember 1799 erkältet er sich bei einem
stundenlangen Ritt durch Hagel und Schneeregen . Zwei Tage spater
ist er tot .

John Adams , sein Nachfolger im Weißen Haus , hat recht be-

halten : „Sein Vorbild wiro alle Menschen Weisheit und Tugend
lehren , nicht nur in diesem Zeitalter , sondern auch in kommenden
Generationen , solange die Geschichte unserer Tage gelesen wird . . . ."

Qec Vatec dec !P, ( adUndec

Am Montag feiert der General Baden -Powell , der Begründer
des Scoutismus , der englischen Pfadflnderbewegung , seinen 75.
Geburtstag . Nach dem Vorbild seiner Boy Scouts sind auch in
anderen Ländern Pfadfinderorganisationen entstanden , die allein
in Europa über eine Million Mitglieder zählen . Alle vier Jahre
findet ein großes „Jamboree "

, eine Zusammenkunft der Pfad¬
finder aller Länder , statt .

Achten Sie QQ
auf die Zahl 0 &
^

ö ' sepstr . 82 , bei Hess , 2 Treppen
er kaufe solange der Vorrat reicht ;

freiS'
r^ uster» einward -le Qualität , alle Größ .

tarbig und weiss
Per Stück 3 .25
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Klopfen
v . Teppichen , Entstau «
buii« von Wohnungen .
Afanzer .

'i
Sclef . 2722 . Teppichkl .

" cht in ISTCTTfffB l

;j ? < uns Laden
unter

Press.
mit 3—4 Jim . Wohn -, ,
in verkehrsreich . Lage ,
per sofort oder später
gesucht . Offerten nnter
SB19395 an d . »EU. Pr .

ii. -n| i " tc n : 2nc :
' • 5] -/ " " ' orb ,

1930.
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ÄS ?
-Vi "?
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2- 3 3 .-WOn»ng
50—60 RM . mono « .,
Kriegs - . Iolln - . Süd .
endstraf !? , »er sosort

gesucht .
Offerten umter H 3027
an die "kad , Presse .

Tuche
2 Zimmermolmung

bis Ä M , od . 3 A' nr.
dis 45 M , auf 1. Alpril .
Angicb unttt F .W .940
an die Nadische Presse
FiUale Werdcrpwtz .

1- 2 Z .-WohNNg
im ® imfe des Jahres
von kinderlos . Echepaar
gesu<tn . Angebote mit
Preis unter K 302» an
die Kadische Presse .

Lasse» Sie beiPhönix
älteste und arökte

Svezialwäscherei
in Stuttgart

lir «
nnd Lberbemd ?»

waschen und bügeln ,
sie werden

wis neu!
Annahmestellen :

Aolivstrake l .
Tolienktrake 5t .
®öntet {trnfic 2.
Werderstrifte 55 .
Rbeinltrokie 25.
Aäliringerftrasie 32.
Karlsr .- Weiberseld .

Hervorragende EKisienz-oeyersteiiung
erh . Damen « . Herren bei

'
konkurrenzlosem

Unternehmen , Zu vergeben sind sehr aus -
gedehnte BezirkSvertrelungen in «an , Süd -
beutichland . Gutes Einkommen durch hohe
Provision , evtl , Ftrum . bei leichter , gedieg .
Absatzmöglichkeit gesichert . Ersord . sind 3—500
Mark , ur Beschassung des Mustermaterials .
Angeb . mit Lichtbild und Angabe , ob Auto -
od. Motorradfahrer , unter C 23520« an die
Vadjsche Presse .

1 möbl. Zimmer!

Ein

MM. Zj«I«
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in D Badilchc » Presie
unter der Rubrik
Äl! ietge !nide der ivadi .
schen Presse der mein ,
gelesenen Zeitung oon
Stadl und Land »er -
Ichafsl «» neu eine
grosie Anzahl geeig -
uete Angebote

Zentralheizung , fließd .
Wasser . Telefon , in
desserem Hciife , ver 1 . ,
März gesucht . Angeb . Gewandtes
unt . $ .91.2062 an Bod . j . .. . ,
Press « Fil . Hauptpost . AllelNMa06 ) eN

m . Zeulgn . a . H<mfe
g<f . Nählenn -l« . evford .

! Frau Direktor Haas ,
Seminarstraße 10, II .

Ankerwickler
firm i . Hochspannuwgs -
maschinen . ule !nMoo¬
ren u . sonstig . Elektro -
Apparaten , auch als
5et » ^ b4 -El « trilker, f.
sofort Stellung . Kefl .
Offerten um . @3"V>i5a
an die B » d . Presse .

fett . Tisch . 2 Stühle .
120.// . Plüillldiwan 25
Jl . Vertiko 30.« , schö
« es Büseil 120 .« 4
schöne Stühle 20 Jl ,
Waschkomm , mit Mar¬
mor 25 .<? . >vcd."rbeilcn .
Schränke . Gasherd m .
Backofen , w . neu , sehr
billig , Fröhlich , llb -
landfir . 12. '

Fg . Mann . 16 I . alt ,
mit Mittelschulbildung ,

sucht kausmünntsch «

Lehrstelle.
Offert , » nt . H .O .20W
an die Badifcko Presse
Filiale Sauvüpost .

Gut mök»l . AM 'mer
sofort gesucht . Off . m.
Protz (Zentr . u . West-
stadt bevorzugt ) unter
$ .« .2123 an die Bad .
Press « Fit . Hauptpost .

Fahim ex
Drucksachen

Junger
Blechner und

Installateur
sucht Stelle zur Ivel -
teren Ausbildung geg .
kleine Ziergütung . An -
geb . unr 8 ? a .i19o au
die Badische Presse .

Wegen Wohuuugsaus -
Nabe billig zu verkauf .
1 kl . Kassenschrank , 1
Marm .-Waschioilcttc f.
fl . Wass ., 1 komb . Gas -
u . Kohlenherd . 1 Wasch -
lom . m . Marnrorpl . , I
eich . Kredenz , 1 schwarz
Pol . Salontifch , 1 ält .
Schrank , I ält . Kom
modc , 1 ält . Vertiko . 1
« ctt , ferner 1 ält . Kit -
llieufchrank , ZPiegel , el .
Lüfter , K-c-sfer etc . Zu
ersr . Ettlingerstr . 1 , pt .

\ .. . .
" «k;

" ' •« ften , Geburt * - Anzeigen
0 U » w . liefert sclinellslens

4 « » füllrnIi « sehr preiswert

" ' te

^ THIERGARTEN
ü uust <| r „ ckerei , Tei .

er | » g fler Badischen Presse , KarlsrnJie

Frl . . ans gut . Haufe ,
30 I .. engl , die einen
AauShalch «adell -os zu
führen versteht u . per -
fett kochen raun , sucht
bis 1. März 1932

Stelle
>n gt . franenl . » ansh .
Gi »te Zeu <ln. vor -bond
Zufchr . unter T 2möa
a» di« Bad . Wren ?

Lospreis 1 FßK. Hono unu
Liste 25 Pfennig extra , empfehlen

^ b & hawSetkex
Karlsruhe i.B. Erbprinzensir. 23
Postscheckkonto Karlsruhe 19876
sowie alle durch Plakate kennt !

Verkaufsstellen

Auf sofort kräftiges ,
schulpflichtiges

Mädchen
\ für leichte Kncheuar -
; beit zur Aushilfe ge^
sucht. lNähe Tnrlach .
Tori . Angebote unter
HIS658 an d. Bd . Pr .

Schönes , weis, . Schlaf »
z ' mner . besteh . a ' .S :
3teil . Schrank . Waich --
kommode mit 'Vinrm .
u . Spieg . . 2 Bet eu nt .
Patentröft . « . 2 Rocht
tische i . S( . zu verkauf .
Sasse . ® itt ;-riftr . 13.

lFH 026">)

WOliklWe
Kteilig

98 ist !.
Wer rechnen kaun
und vor allein , wer
weist , welchen Wert
das Geld heute bat ,
nützt unbedingt jede
sich bietende Gele -
genbeit aus Die -,
ses Angebot ist wie .
der einmal eine
solche «Aeleaenheit .
die Sie sich nicht
entgehen lassen soll¬
ten . - Das Büfett
dieler Wohnküche ist
sehr geräum . , denn
der Unterteil ist
durchgehend , innen
ganz anSgelegt . Im
Untersatz befinden
* ch noch 2 Schub¬
laden mit Besteck¬
kasten . Der Aussatz
ist rund geschweift ,
in . geschl. Scheiben ,
mit Gardinen oe-
spannt . Da d . Bü¬
fett kurze Zeit in
Benüv war . h^ben
wir eS gan , neu
aufgefrischt . Kerner
gehört z» dieser
Mche 1 Tisch mit
eiltot . it. abgerund .
Ecken . 2 Stuhle , 1
Hocker und zulebt
noch t Putzschrank .
— Wenn Sie diese
Küche f . 98 U sehen ,
werde « Sie lelbfr
sagen , dast Ihnen
noch nirgends etw .
derart Preiswertes
geboten wurde . —
Auster dieser Küche
haben wir noch ca .
60 andere Küchen
vorrätig zi .r uuver -
bindl . Besichtigung .

Möbelhaus

fW « N
Walditrastc 22

(neben iSolnsseum )

GelegenL-Kaaf ;
nssh - brrnousin ^
5 Sitzer . 12/55 PS ..

AnschasfungoVreiö 8000
m . erst 23 00(1 km ge¬
fahren , in bestem Zu -
stände , aus Privat -
Hand gegen bar zu ver -
kauf . Aeufterster Preis
2400 Mark . Angebote
unter Nr . !Rt93 &i au
die Badische Presse .

Damenrad SS JC ,
S .- Rai >. id . neu . zu vk.
Schülzenitr . SS . Hos .

Gebr . . gut erb . Schreib -
Maschine »zu verkf . *
Kaiserstratze 245 , I .

CAMnilWne
für 50 M zu verkavf .
Müller , Lauterber «ftr .8

(FW929 )

Amtliche Anzeigen
Slamncholz -Vertteigerung .

Die Gemeinde Singen . Amt Pforzheim ,
versteigert am Sreiia « . den 26. Sebruar l !>.12,
aus dem Gemeindewald : 14 Lickicn I . bis
III . Klasse . 11 Buchen II . bis IV . Kl . . 58
Korten . Lärchen u . Sichten III . bis VI . Kl . ,
1 sonst , i/anbholz . Zusamnienkunst 2 Uhr
nachm . am Eingang vom Wald Hegenach .

Der Gemeinderat .
Beck , Bürgermeister .

Auhäugl ., äli . Hund ,
am liebsten schwarzer
Spitz , zu kauf , gesucht .
Angeb . unter HG 2113
an d. Badilcke Presse ,
Filiale Hauptpost .

Schäferhund sZ! iide >
sehr wachs: u . scharf ,
sof. bill . z. vk. <FHÄ25Z
Aesthalle Durmersheim

i Zlehpiuscher , 1 Jahr ,
HMschöu . Tierchen , 1
Spitz , weist , i Scknan -
zer , i Schäserhnnd . 1
Rottweiler bill . »u vks .
Klemm . Dress .-Anstalt
Nintheimerstrabe 33.

( 19569

Gebr . Lohlenherde
nehme in Zastt . . neue
m lwh . ? ! achlast auf
günstige Raten . "
Biumenilr . 11 , part .

Gaöbadeosen mit l>e ' .
! GaSbeheizung ( « nit .

i>unkerS > nebst Bade ,
wanne geg . l>ar weg .
lliuzng zu verlau »eu .
Dnrlach . Bahnhoine -
l,auoe . 2 . St .

fflaie Importfirma
vergibt Bezirksver ' r«.
tungen . Günsti « Bcr -
dienst !i!Sg!i6?!e -t ., Dan -
crcxiftenz . — Bcwer -
billigen unter Z x «>,8a
an di« Bad . sjsreff« .

Schlafzimmer
voll eich .. Schrank 1W
Dr ., Jnnenspiegcl , tust.
Marmor , kcmpl . , nur
4<X) M . Markgraf «nftr .
26. Fischer . *

v . 100. ^ . Biif .

Fürniß
hint . Geschw . Knops

Damenrad , wenig gel .
bill . zu verk . ttmmcu -
bofer . Herrenstr . « >.

Natur lasierte
Küchen

ganz billil!'. zu verkau >f.
Möbelschrcincrei

Humboldtstrafte 8.

Küchenlisch m . Hocker .
neu . 13 ^/ m vk Som -
merstr . 30a . Tchr -.in .

( FW 932)

1 Schrotmühle
für 2— 3 PS . -Mowr ,
65 M , 1 Futterschneid -
niaschiue If . Haudbetr .l
35 M . beides gut erb .
zu verlaufen . (2340ftJ )

.K. Ertel , Bad . Baden ,
I Hauptstraße 62.

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 28.

Seltner 1SS2 . nachm .
2 Uhr . werde ich 'Jt
Karlsruhe , im Pfand -
lokale . Herrcnstr . 43a ,
gegen bare Zahlung t .
Vollstrecki . ngSwege öf¬
fentlich versteigern :
2 Schreibtische . 1 Rol -

ladenschränkch . 1 Kiste
Wein , i Klaviere , 1
Nähmaschine . 1 Ver -
tiko . 1 Ruhebett . 2 Bu »
seUS. 1 vollständiges
Bett ! 2 Bilder . 1
Schrank . 2 Personen¬
auto . 1 Bücherschrank .
2 Möbelwagen . 2 Mö -
velrolleu . l Smudubr .
1 Trehbank . 3 Hobel -
bänke . 1 ebeklr. Steh -
lanwe ^ 1 rnud . Tiscb .
1 Kassenschrk .. i Nv ^
ienschr ^ likchen . I Bade ,
ofen . 5 Foiirnierböcke

Karlsruhe . 2». II . 32
„ Riehl .
Gerichtsvollzieher .

GlMdlMS -
ZwMSlierstMttM.

Das Notariat IV Karlsruhe versteigert am
Freitag , den 2 !i. Februar 1932. vorm . 8 Ubr
in seinem Geschäfts,immer . Kaiieritraste 184.
2. Stock . Zimmer 10. folgendes Haus »
grnndftiick : >191481
Lgb 'Rr . 9354 : 4 nr 55 c>iri Hofreite und HaitS -
garten . Aiaric - Alexandrastraste 13 .

Hieraus steht :
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Eisen «

balkenkeller .
b ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Schienen »

keller nnd Durchfahrt .
c) ein vierstöckiger Woliniinasanbau an Ii.

Schätzungswert ohne Zubehör 36 000 M
mit Zubehör 3« IIb M

Bad . Notariat IV .
— als Vollstreckmi gSaericht —

ErmdslNs-
ZiomWerlleisttW .

Das Notariat IV Karlsruhe versteigert am :
Donnerstag , den 3. März 1SZ2 . vorm . 9 Uhr ,
in feinem Geschäftszimmer . Kaiserstraste 184,
2. Stock . Zimmer 10, folgende Grundstücke :
I . Grundbuch Karlsruhe , Band 9 . Heft 18 Rp .

1 . Lab . Nr . 10096 — Nastatterftr . 95. im
Ortsetter - 8 .88 Ar Hofreite . 6,74 Ar
HauSgaiteu . zusammen 10 .62 Ar .
Hierauf steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Schie »

nenkeller ,b ) eine zweistöckige Waschküche , Schopf u .
Schweineställe , links au der Grenze .

c) eine einstöckige Scheuer und Stallung ,
rechts an der Grenze .

d ) eine einstöckige Eingangshalle rechts
an a ) angebaut .

Schätzungswert oh . Zubehör — 22 000-5?»
Schätzungswert mit Zubehör — 22172 ? »

2. Ögl>. Nr . 108S0 : 10.97 Ar
Wiese , Langeerlen . Stenerw . — 220 M

3. Lgb .Nr . 10516 : 15.85 Ar Acker.
Mim . Äingerstück . Schalung ^

4. Lgb . Nr . . 11495 : 40.06 Ar
5Ö0XH

VjOXX
270ZM

Acker . Reisig . Schätzung -- 1 40vA»k
5. Lgb . Nr . 11807 : 11 .10 Ar

Acker, Spitzäcker , Schähuu «
S. Lgb .Nr . 11445 : 6 .55 Ar Acker.

Spitzäcker , Sckäbiing
7. Lgb .Nr . 11806 : 5 .46 Ar Acker.

Tribäcker . Schätzung
8. Lgb .Nr . 114/1 : 2 90 Ar Acker.

Svitzäck « r , Schäbung
II . Grundbuch Band 9 . Hest 22 Rv .

1. Lab . Nr 10682 : 19 .45 Ar
Wiese . HauSallmendwicse ,
Schätzung

S. Lab Nr . 10M6 : 11 .90 Ar
Wiese , Auf die Alb oder der
Brücke ^ Schälzuug

S. Lab . Nr . 11497 : 11 .96 Ar
Acker. Reisig . Zchätzung

- 12021t

S80Ä«

= 2üom

= mm

26 462 Hit
Karlsruhe . 19 . Februar 1982.

Bad . Notariat IV
— als Bollftrecknngsgericht . —
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Gefallenengedenkfeier in Durlach .
Durlach, am Vvlkstrauertag 1S32.

^>il einer religiös - musikalischen Weihestunde von seltener Har -
ingnie und Innigkeit hat die evangelische Gemeinde unserer West -
stadt heute der Toten des Weltkrieges gedacht . Der stimmungsvolle,für solche Zwecke wie besonders geschaffene Kirchensaal des Luther -
Hauses mit seiner herrlichen Orgel , ein feinsinnig abgestimmtes
Programm und dazu eine erlesene kleine Schar nicht minder glück -
lid) aufeinander abgestimmter junger Künstler — alles vereinigte
sich . UNI die Feier für alle Teilnehmer zu einem seltenen, erheben-
de» Erlebnis zu gestalten. Trotz des lockenden sonnenklaren Vor -
srühlingstages , hatten sich denn auch so zahlreiche Besucher ein -
gefunden, dag der Saal mit allen anstoßenden Nebenräumen bis
auf den letzten Platz gefüllt war — ein ehrendes Zeichen auch dafür ,wie sehr es dem Seelsorger der Weststadt, Stadtpfarrer N e u m a n n ,gelungen ist , schon in der kurzen Zeit seines bisherigen Wirkens in
seiner jungen Gemeinde den Geist der Zusammengehörigkeit zu weckenund zu pflegen.

Hilde Paulus , Karlsruhe , die schon durch ihre sympathische
Erscheinung und die ruhige Sicherheit ihres Auftretens für sich ein-
nahm , wußte mit ihrer wohllautenden , biegsamen Altstimme die
Zuhörer bald vollends in ihren Bann zu schlage» . Mit wie viel
Geschmack und feiner Abwägung die Künstlerin den Stimmungs -
geholt der von ihr wiedergegebenen Werke auszuschöpfen vermag,zeigte sich besonders bei dem Brahms ' schen „O Tod, wie bist du bit -
ter "

, wo ihr der Uebergang zu dem befreienden „O Tod. wie wohl
tust du !" ganz hervorragend gelang.

Unser Durlacher Streichquartett , das wir alle von frii-
Heren Jahren her noch im besten Andenken haben, hat in jüngsterZeit eine teilweise Erneuerung erfahren ; zu den uns längst nebund vertraut gewordenen heimischen Künstlern ' Martin Speng -
ler , Violine , und Fritz Steinmann , Bratsche, sind HermannOstern , Violine und Hans Spengler . Cello, als vielverspre¬chende junge Kräfte hinzugekommen. Auch heute gaben die vier
Herren teils - einzeln, teils im ausgeglichenen Zusammenspiel unter
Martin Spenglers diskreter Führung wiederum hocherfreuliche Pro -
den ihres tüchtigen Könnens . Organist Bernhard e u e s ü ft , Karls¬
ruhe , der durch die taktvoll zurückhaltende Art seiner Begleitung viel
feinen Geschmack bewies, zeigte sich in drei Orgelstücken als Meister
seines Instruments , das namentlich in dem „ Ave Maria " vonGounod. seine wohlklingenden Register in voller Pracht und reicher
Abwechslung erklingen ließ. ,

„Opfern heißt, alles hingeben, heißt aber auch leben für den
andern " — in diesen Worten sagte Stadtpfarrer Neumann Sinn und
Mahnung des heutigen Gedenktages zusammen, seine kurze , tief
empfundene Ansprache ausklingen lassend in der toten Brüder letztemGebot '

„Haltet das Werk am Leben ,Dann ist kein Geopferter tot !"
G . B e h r i n g e r .

Eüüdeulschland und die Bierstener-Reförm.
Zu den Berliner Verhandlungen über die Reform der Bier -

steuer wird von gut unterrichteter Seite geschrieben , bei diesen V,er-
Handlungen seien Pläne zutage getreten , deren Verwirklichung das
gesamte süddeutsche Brau - und Eastwirtsgewerb, : vernichtend tref -
fen würde. Diese Bestrebungen zielen darauf ab . die Gemeinde -
biersteuer völlig fallen zu lassen und zum teilweisen
Ausgleich die Reichsbier st euer um t oder 3 RM . zu erhöhen.Da in Norddeutschland die Hemeindebiersteuer ziemlich allgemein
30 RM . betrage , so würde sich nach diesen Plänen sür das nord-
deutsche Brau - und Gastwirisgewerb « ein« Senkung der gesamten
steuerlichen Belastung ohne weiteres um etwa 7—8 RM . ergeben.
In Bayern und auch in den übrigen süddeutschen Staaten seidie Auswirkung ^iner derartigen Biersteuerreform eine völligandere . Von den 7990 bayerischen Gemeinden haben z. B . nur 1686
eine gemeindliche Biersteuer mit 5 RM . , 58 eine solch : über 5 RM .Die restliche » HOOG Gemeinden hätten nur gemeindliche Biersteuern
in Höhe von 2-—2.r»0 RM . . in Ausnahmefällen sogar seien Gemein-
de» anzutreffen , die ohne Gemeindebiersteuer auszukommen rpr --
mögen . Die geschilderte Bicrsteuerreform würde in Bayern über-
wiegend statt zu einer Verminderung zu einer Erhöhung t >?r Bier -
steuer und damit der Bierpreise führen . Daraus ergebe sich schonmit aller Deutlichkeit, das? derartige Pläne sür Bayern und auchiiir die übrigen süddeutschen Staaten bei denen die Verhältnisse
ähnlich liegen, völlig untragbar seien .

Konzert zugunsten der Winlernolhilfe .
Freiburg i . Kr ., 21 . Febr . Zum Besten der Winternothilfe ver-

anstaltete am Samstag abend das Freiburger Städt . Orchester unter
Leitung des Generalmusikdirektors Hugo Balzer in Gemeinschaftmit dem Südd . Rundfunk in der überfüllten Städt . Festhalle in An -
ipesenheit zahlreicher Vertreter staatlicher und städtischer Behörden

ten Zuhörer immer wieder zu Beifallsstürmen hin . Nicht minder
gefeisrt wurden die Darbietungen des Städt . Orchesters . Das außer-
ordentlich vielgestaltige Programm zeigte sehr deutlich, zu welch
grogen Leistungen dieses Orchester unier seinem Dirigenten HugoBalzer befähigt ist . Von Interesse war , daß zum ersten Mal
im Konzqxtsaal die Ballettmusik aus der vor wenigen Tagen in Frei -
l-urg urausgesührten Oper „Tragödie in Arezzo " von Richard Ha -
gemann zum Vortrag gebracht wurde : der anwesende Komponist
mußte sich mehreremale dem beifallsfreudigen Publikum zeigen .

★
— Hüngheim. 21 . Febr . ( Eine 84jährige gestorben.) Die ältesteFrau der hiesigen Gemeinde, Frau Apollonia Schirmer ist imAlter von 8t Äihren verstorben.

Grotzfeuer in Emmendingen.
Emmendingen , 21 . Febr . In der Nacht zum Sonntag brach

in den Ramiewerken und zwar in dem an der Strohe gelegenen
Fabrikgebäude ein Grogfeuer ans , das erhebliche Werte vernichtete.
Zur Bekämpfung des Feuers wurde auch die Freiwillige Feuerwehr
Freiburg alarmiert , der es zusammen mit den anderen herbeigeeilten
Feuerwehren gelang , nach mehrstündiger Arbeit den Brand zu
löschen. Der angerichtete Schaden soll sich aus Uber 100 000 RM .
belausen.

Zu dem Brande , der in der Nacht zum Sonntag die Anlagen
der Ersten Deutschen Ramiegesellschaft betroffen hat , wird noch be-
richtet :

Kurz nach Mitternacht entdeckte der patrouillierende Nachtwäch -
ter in dem mehrere hundert Meter langen und fast ebenso breiten
Spinnereigebäude Feuer . Der alarmierte Rettungszug (Motor -
spritze) der Freiwilligen Feuerwehr Emmendingen war sofort zurStelle . Bei der Ausdehnung des Gebäudes — es handelt sich um
sogenannte Shetbauten — war aber ein Uebergreifen des Feuers
auf die ganze Anlage zu befürchten. Es wurden daher eine Mo-
torspritze von Freiburg und die des benachbarten Teningen zu Hilfe
gerufen . Die Bekämpfung des Feuers gestaltete sich anfangs durch
die große Rauchentwicklung sehr schwierig , es gelang aber bald , nitt
vereinte » Kräften des Feuers Herr zu werden. Mitten in den
großen Sjiinnereianlagen ist eine Fläche von 4 500 Quadratmetern
so gut wie ausgebrannt . Der Schaden ist noch nicht abzuschätzen ,dürfte sich aber auf über 100 000 RM . belaufen . Die auswärtigen
Feuerwehren konnten nach einigen Stunden wieder abrücken . Die
Emmendinger Feuerwehr hatte noch manche Stunde zu tun , um die
immer wieder emvorschießenden Flammen zu ersticken. Die in der
Nacht einsetzende Kälte machte die Arbeit der Wehren sehr schwierig .
Die Leitern usw . waren in den frühen Morgenstunden teilweise stark
vereist.

Auch in diesem Falle soll es sich wiederum um B r a n d st i f -
t u n g handeln . Wie erinnerlich , hatte ein Großbrand am 8 . Januar
dieses Jahres , der in den Vormittagsstunden zum Aufflammen ge¬
kommen war , in den Vorräten erheblichen Schaden angerichtet. Auch
damals waren hinreichende Verdachtsmomente für Brandstiftung un-
zweifelhaft erkennbar .

#
3 Gochsheim (bei Bretten ) . 21 . Febr . ( Niedergebranntes

Bauernhaus . ) Ein in dem Anwesen der Witwe May aus -
qebrochener Brand äscherte das Haus völlig ein , doch konnte ein
Uebergreifen auf den den Brandherd umgebenden großen Gebäude-
komplex vermieden werden. Der Schaden ist bedeutend.

# Hemsbach , 21. Febr . (Waldbrand rechtzeitig erstickt.) Am
Freitag abend entstand am Alten Bergkopf am Maldesrand aus
bisher unbekannter Ursache Feuer . Da die Feuerwehr rechtzeitig

alarmiert wurde und eingreifen konnte, wurden die
« stakt und größerer Schaden verhütet .

Tödlich verunglückt .
— Singen o. H., 22. Febr . Am Samstag spät abends

bekannt Motorradfahrer Mechanikerobermeister Eugen Öl '

. (

mit einem Fahrschüler ein« Fahrt in die Stadt Singen
das Mowrrad in einer Kurve, wahrscheinlich infolge des
Schleuder» und beide stürzten. Während der Fahrschüler
blieb, erlitt Oberle einen schweren Schädelbl ^
er am Sowitog mittag im Krankenhaus erlegen ist.
im ganzen Sande und darüber hinaus als hervorragender ^
Fahrer bekcqnnt, der viele Auszeichnungen im 3Jp>t»rfo><̂

und nie eine» schweren Unfall erlitten hat .
*

H
.*) Pforzhtim , 21 . Febr . (Vom Zug überfahre «.) /

Bahnstrecke BreÄen —Eppingen wurde der 68 Jahre alte
Adam Aichmann aus Bellheim in der Pfalz mit abWABeinen als verstümmelte Leiche auf dem Gleis gefunden.stand in Rohrbach bei Eppingen in Arbeit . Wahlscheinsden Heimweg über das Gleis genommen und den Zug über?

X Osterburte «. 21. Febr . (Tödlicher Unfall .) An de» ^eines Sturzes von .der Treppe ist jetzt die 86jährige Friiu ^ :'bacher gestorben . Frau Krumbacher die älteste ® ' n
„|(!!unseres Städtchens , hatte beim Treppensturz einen Obersch ^erlitten , der wohl infolge des hohen Alters der Verung >"

schwere Folgen hatte .
Nonnenweiter , Sinti Lahr . 20. Febr . (Beim HolzM ,

unglückt.) Beim Holzsiihren aus dem Lahrer Walde gell
nachmittag der 37 Jahre alte Landwirt Karl Ziegl «er um t
schwerbeladenen Wagen . Die Räder gingen ihm über
schenkel . Ziegler mußte t*it schweren Verletzungen ins Kra»
nach Lahr vrbracht werden . ü

Freiamt , Amt Emmevdingen , 21). Febr . ( Beim
verunglückt. ) Der Sohn bts Eafsbesitzers Hartman " , V
dingen , geriet heim Holztchfsllhren unter den Wagen.
mit schweren inneren Verletzungen in? Krankenhaus vervro

Radolfzell, 20. Febr . (N»m Dach gestürzt.) Der Elektroj
Georg Heiter stürzte beim Aufmontieren eines LejtuNß'
vom Dach und blieb mit schnüren Quetschwunden liegen. »
ins Krankenhaus verbracht werden.

Politische Schlagereien .
Schwetzingen , 21. Febr . In der unruhigen Siedlung am

Osten Schwetzingens kam es wieder einmal zu schweren Schlägereien .Die Wohnungseinrichtung der Frau Eruber wurde dabei vonbetrunkenen Nachbarn vollständig zertrümmert , der Familie An -
schütz wurden einige Fensterscheiben eingeschlagen . Die rauflustigenElemente , stadtbekannte Persönlichkeiten, führten ihre Attacke unter
„Heil Moskau " und „Rot Front "-Rufen aus . Nicht weniger alsdrei Stunden dauerten die Krawalle , die Polizei , die sich der ganzenSiedlung gegenüber sah , war machtlos, zumal die Gendarmerie -beamten durch Versammlungsschutzdienste nicht verfügbar waren ./Yöfftttft tfC StA llttb ttt

er
„ v„ , .Öv,i [niv Iitunv uiuiunijieii luziuienLage der Siedler auch in politischen Auseinandersetzungen zu suchen,da sich das Hauptkontingent der Siedlung aus kommunistischen An-Hangern zusammensetzt , während Gruber und Anschütz der NSDAPnahestehen sollen . Die Ursache zu den letzten Krawallen soll inpolitischen Meinungsverichiedenheiten zu suchen sein . Vonfetten derÄP3 ) . wird allerdings behauptet , daß die drei verhafteten ftamrt-tatet nicht Parteimitglieder seien .

X Lörrach, 21 . Febr . Am Sonntag nachmittag fand ' in der
efthalle eine große öffentliche Werbeveränstaltung für die „EiserneFront " statt . Etwa eine halbe Stunde vor Beginn versuchtenNationalsozialisten in geschlossenem Zuge in die Festhalle zugelangen. Da der Saalschutz durch die Anwesenheit der National -

jozialisten Störungen befürchtete, wurde ihnen der Eintritt ver-
wehrt . Durch den Haupteingana und durch die Seiteneingängedrangen darauf die Nationalsozialisten in die Festhalle ein und
Wurden sofort in schwere Schlägereien verwickelt. Unter
Zuhilfenahme der Stühle wurde aufeinander losgeschlagen. Zahl -
reiche Personen wurden verletzt. Bei dem Eintreffen der Polizeihatten sich die Nationalsozialisten bereits zurückgezogen . Polizei undGendarmerie besetzten darauf das Versammlungslokal , und die Ver -
kehrslokale der Nationalsozialisten , um einen ruhigen Ablauf derVeranstaltung zu sichern. Die Staatsanwaltschaft hat bis zumAbend fünf Nationalsozialisten festgenommen.

— Ketsch , 21 . Febr . ( Lebensretter .) Wie erst jetzt bekannt wird ,
gelang es am vergangenen Montag dem Arbeiter Karl W e i ! II
von hier ein auf dem Eis des Altrheins eingebrochenes Kind zu
retten .

— Weinheim . 21. Febr . sAmtseinfiihrung .) In der Peterskirche
erfolgte in einem Festgottesdienst durch Pfarrer Stsger -Dossenheim
die Amtseinführung von Stadtpfarrer Brecht , des Nachfolgers
von Dekan Koppert als Seelsorger der Südpfarrei . Die Evangelische
Kirchcngemeinde und die beiden Kirchenchöre veranstalteten eine
Begrüßungsfeier in der Festhalle Pfälzer Hof .

Gehaltsaufwand der Handelskammer
Von gut unterrichteter Seit « Wird uns geschrieben :
In den hetzten Tagen ging umler ähnlichen UeberWw >

„Die Regierung diktiert den Handslskammern Eehaltsav zi
Bericht über eine Sitzung des Ha«shaltsausschusses des
Landtages durch die Presse, in welchem RegierungsM°» ^
gegen die bei den Handelskammern angeblich üblichen Rte !̂
der leitenden Beainten als notwendig bezeichnet wurden. Jj,

Der Bericht ist geeignet , unrichtige Anschauungen in d«r j ,
lichkeit über das Fiimnzgebaren der Handelskammern l)" v
und das Vertrauensverhältnis der beitragspflichtigen jj
ihrer Kammer zu stören. Es sei deshalb festgestellt , daß
Bericht als Grundgehalt eines HandelsZommersyndilus
Summe — wenn sie überhaupt stimmt — nur für eine fl ^Kammer in einem Industriezentrum gelten kann, wo es » ^
auch gerechtfertigt ist, das Gehalt des leitenden Kamme ^
in Uebereinstimmung mit den Bezügen ews leitenden v ,
beamten des betreffenden Platzes zu halten . Im übrigen ^
Handelskammerbeamten in den staatlichen Beso > ^
tarif eingestuft und erhalten die gleichen Bezüge wi« 11 j«
beamten gleicher Vorbildung . Nachdem diese V«rgütunge \
letzten Monaten mehrmals erheblich gekürzt worden N f
von einem übersteigenden Eehaltsaufwand der Kammc
nicht gesprochen werden können . Es ist auch noch zu veru
daß die Kammprbeamten Me Rechte und Sicherungen ° gft
besoldeten Staatsbeamten nicht genießen, daß aber an 1
kraft sehr oft Anforderungen gestellt werden, wie st« v
im Staatsdienst stehendxn Kollegen nicht bekannt find .

Jubilar«.
>->.ÄWelsch-Neureut , 20. Februar . (Hohes Alter .) In

perlicher und geistiger Frische konnte Georg Lutz , jlR
Hardthaus , seilen 97. Geburtstag begehen . Der Jubilar « -
der Hardtgemeinde -bekannte Persönlichkeit. Viel gelesen
Buch

'
„Erlebnisse eines badischen Bibelboten im Feldzufl jjjji

in welchem er in anschaulicher Weise seine Tätigkeit als
porteur und seine Kriegserlebnisse schildert .
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ideal « Nähr - und KrSftigungsmlt **
für Jung und Alt —

Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerie ^

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzem Iveidea starb cestern, wohirer-bereitet, mein trewbesorgter Mann, unser herzens¬

guter Vater . Schwiegervater . Großvater . Bruder ,Schwager und Onkel (19591)

Lorenz Vierneisel
Justizoherinspektor I. R .

im 71 . Lebensjahr .
Karlsruhe , den 32. Februar 1932.Kriefwstr . 31 .

Namens der Huiterbüebewn :
Elisabeth Vierneisel , geb . Schmitt ,
Dr . Robert Vierneisel , Justizrat, Wolfach
Thea Kovar , geb . Viernaifel
Adolf Kovar , Oberstadtinspektor.

Beerdigung nra Mittwoch , mittags 14 Uhr .

TODES -ANZEIGE .
Unerwartet rasch verstarb mein

lieber Mann , linser guter Vater
und Großvater (*)

Hugo Bach , Lackier
Karlsruhe , den 22 Febr . 1932.

In tiefer Trauer
Julie Bach , sowie Angehörige

Beerdigung findet Dienstag
naehm 2 Uhr statt .

Lessingslr. 9
ist im S. Stock etne
Wohnung von
4—5 Zimmer

I mtt reicht, Zubehör ,
auf 1. Stvrtl btlllst zu
i'ennieteii . ix -eslchrlg .

. Iwtschen 10— 12 uit»
! '<- »> Uhr . Näheres

j ifclntirennrrfttnfK 16,
IParterre . Telefon lTIMi

I
Familien -
Heirats -

Vermögens -

« Beobachtungen . Ermittlungen l . Ehe - Äscheidung u. Alimentensamen überall »9
Ermittlungen i. a . Prozessen .

Weltdetektiv , Auskunftei
J15 . Scheuer . Adlerslrafje 31 . Karlsruhe .| flcikftcö x>nW\ tr,t Badens . Telekon Nr . 7 .">54 .

T ran erb riefe
werden ralri» und preiswert angefertigt in der
Xtitacrci t>. ZSicraarten «Ladjschc P « !se >.

Eckladen
Kailervlat ;

modern umgebau -t, mit
Wohnung von 5 Zim .
n. ÄUchc per 1. Äprtl
dt Venniel . (ikft . An-

! fragen von lolvenlcn
Firmen nnt . H.3 .2D88 '

au i>. Badlicke
Prelie Sit . Hauptpost .

4 ZiM . - WohlIülI .1
Kriegsftr . 280 , neu -
jeitl . auf sos. oder spä¬
ter zu vermiete « . Nät >.daielbst . [ . . c. od . Tele .
fon -2761. (19.jl.mi

Sonnige *
3 ZiM . - MllN >W
lValurlwfn .) nt. Bade ., . .
Küche m . Ver . n. sonst,

(i , fof . od. in.
. Rc.tm . 15«. II .
daselbst 3 . 2to :f .

Altwohnung
Rndolsstrafte 31, Ecke

Tiwfadwr Alle« , schöne
Wohnung von 5» Aim
mer mit Balk . u . Erl .,

Mans . u . iieller ,
auf 1. April 1SW zu
vermieten . Au erfrag .
twWM, fort . (19336)

Laden
mit 4 ZiM . >Wotinung .
sofort od . wrf 1. April
;» vermieten . Zu erfr .
Adleistr . 1-1. in . *

Geräumige , sonnige
3 Ziül . - MlWNÜ
mit Mansarde u. all .
neniieitl . Zubehör , aus
1. Mär , od . spät , zu
verm . Neikarsir . <« ,IIl .
Näheres j . « t. . recht ».

Zubeh ..
vm ,

Näh .

Moderne , sonnige
3 Z . - Wohnungen
zu vermieten . (7016)

Näheres Adolf Fritz .
?) ortstr. 61 . Tel . 1ZÄ .

Schöne , große Nenbau -
3 Zim . - Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. « Ircu 198S , u
vermieten Anzusehen
Klanvrechtftr . IS, IV . ,
v . H- bnlofer . v . 10—12
n v . 2—4 ilhr , Näh .
A . Zckaier . Roonstr .'̂ t . Tel . ( 18109)

Gut möbl . Zimmer
m vermieten , aus 1 .
März oder später . +
Hardtftratze 70. II ., r .

Gr . tt. kl. möbl . 3im . .
ftlap ., a . vorübg . z. v .
Simmel . Kriegsstr . 81

In gut . Hanse sckü»
möbl. Zimmer
m. el . L. . an sol . . be-
rnsstät . Herrn auf 1 .
Mär , zn verm . Anzus .Ämalienstr . IN. 2. St .

3 Btm .- lßfjnüng
mit Bad . sonst. Zu» ..
Lauterbergstr . S . II .. c>.
1. April ISS? zu Perm .
Näh . i . ?. Dt . Tel . A74

(FWVSS) Gr . gutmöDl . zimnier
auf 1. März zu verm .
Nowails Anlage 1&, pt .

(528925 )
13 .- ® anI . ' ® l) p .
an Hl. Familie zu ver -
mieten . Mietevorausz .','ldr zu erfrag , unter
IV.2? 034 in der Bad .
Presse Fil . WerderPI .

Wut möbl . Zinnn . mit
2 Beiden zu verni . »
KriegSstrafte SO. II .

1 Zimm . » . Kiiche
an seriöse Leute , per
1. März ,m vermieten .
Sähringerstr . 74 . III .

(13568)

Gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten . *
Winterstr . 40 , III . , r.

Mansardenzimmer ,
groft, leer , beizb . , evtl .
z. Möbeleinstellen . per
1. Mär ; zu verm . Näb .
Naiserstr . 11 . II . *

1 bis 2 leere
Zimmer

im 5. Stock, beim
Turlacher Tor zu ver -
mieten . BLro ,Karl,B .'ilhrlmstrastc HO.

(18937)

iTit gutem Sause ist
wobl . Zimmer an iot .
Mieter zu permieken .
Velfvrtstr 5 . i '-Tl .

1[W U2t)l ,
Gut möbl . Zimmer

in ruh . Hause ans 1.
Mär , zu verm . Bis -
maickltr .75. il . i ^ H !)2 »4

vaz vorzflgüch und prompt wirk<,c ^ , jj Iuas vuraugjiuu uiiu piumpi w *»- .
NEDA - Früchte

gegen Dar mir S0 .

N C | | ist die maschine ''%iteC W in kaschierten A '"
zu 1 und z Würfel x« u x uii>j o ii ui ici rJ')Ii i 'Austrocknen verhindern . fYitlieWWirksamkeit erhöhen ErM 'yPytheken . Droserien und p ^

em ZWiUS
sofort oder fpäler,u vermiete »'

^ »>
Zäbringerstrasie Nr . <i

geeignet für Werkliätte oder̂ v^M ^

Möbl . Man .'arde »der ! MSbl . ,Ä
leer , n vermiet . evtl . e' ..x.
poldstr . !j. I ) . Marie «"

m
Leer . Zimmer an nur
beil . Herrn od. Dame
ans 1. März , u verm .
BismarckstrV75 , 2^ 2t .
Hirschstr. «:!. 2 Tr . . ich.möbl . ZIm . in . Zchrcib -
tisch n . el . L . »n um . 3lta &c



L ' l

7

v
i

/

Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 22 . Februar 1932

hS«

wl

Die süddeutschen FuhballkSmpse .
«roße Sieg in Budapest . — N «ue Ueberraschungen bei den

Endspielen .

^ Das grögte Ereignis des süddeutschen Fußballs war am Sonntag
"
^ prächtige 6 :3 ( 1 :1) Sieg , den unsere junge Verban -dself in Buda -

y „eit eine starke Mannschaft Zentralungarns erzielte . Das

. lgebnls wird in der ganzen Fußballwelt aufhorchen lassen. Es

^ weift. das, die schönen Erfolge der süddeutschen Auswahlelf zu

^ httsbeginn kein Zufall waren und es beweift auch , daß Süd »
? .̂ !chland im internationalen Fußball bald wieder die alte Rolle
Meie » kann .

Während rn Budapest die Repräfentatimnannschaft kämpfte .
«Olildflt in den heimischen Bezirken die Endspiele um die süd-

cMch« Meisterschaft ohne Unterbrechung fortgesetzt . Es gab auch

Wieder einige Veränderungen in den Tabellen und . . . die üblichen

Überraschungen . Die größte war wohl der 4 :0 (2 :0 ) Sieg , den der

Stuttgart in der Abteilung S ü d o st über den bislang

^ geschlagenen FC . Pforzheim erzielte Da der 1 . FC . Nürnberg in

Lunchen gegen 1860 nur 1 :1 spielen konnte und die Sp .- Vg - Fürth

A Hause über Bayern München 3 :0 siegte , so liegen die Fürther

^ eblättler in dieser Abteilung jetzt wieder allein in Front . Sie

^ ren mit 10 :4 Punkten vor dem l . FC . Nürnberg mit 9 :5 , Bayern
FC . Pforzheim mit je 8 :« Punkten . Dann folgt der KFV . . der

seinen knappen 2 :0 Sieg über den FV . Rastatt auf 7 :7 Punkte

, 3n der Abteilunq Nordwest interessierte vor allem das Frank >

f* Lokalderby Eintracht - Fußballsportverein . Por 20 000 Zu -
mauern siegt « die Eintracht knapp mit 1 :0 (1 :0) . obwohl sie wieder

^ ^. verschiedenen Ersatzleuten antreten mußte . In Mannheim siegte

^ eckarau über Waldhof 2 : 1 (0 :1) . sodaß Neckarau mit seinen 3 :3

Punkten der Eintracht mit 11 :3 dicht auf den Wersen bleibt . Pirma -
L!13 tonnte zuhause gegen Wormatia nur 2 :2 spielen und auch in

"" nz CS j m Spiel Mainz 05 — FV . Saarbrücken mit 1 : 1 ein
^ "entschieden

Die Ergebnisse:
Süddeutsche Meisterschaft :

Abteilung Südost :
Karlsruher FB . — FV . Rastatt 2 :0.
Spielvg . Fürth — FC . Bayern München 3 :0.
1860 München — 1 . FC . Nürnberg 1 : 1 .
VfB . Stuttgart — 1 . FC . Pforzheim 4 :0.

Abteilung Nordwest :
Eintracht , Frankfurt — FSV . Frankfurt 1 :0.
SV , Waldhof — VfL . Neckarau 1 :2.
MV . Mainz 05 — FV Saarbrücken 1 :1 .
FK . Pirmasens — Wormatia Worms 2 :2 .

Bezirkspokalspiel «.

Württemberg —Baden :
SC . Freiburg — Freiburger FC . 4 :2.
Germania Brötzingen — SV . Fellerbach 3 : 1 .
FC . Birkenfeld — Kickers Stuttgart 1 :4 .
Spfr , (Mingen — Phönix Karlsruhs 1 :2 .
Union Döckingen — FC . Mühlburg 3 : 1 .

Stand der süddeutschen Endspiele.

Sp .Vg . Fürth
l . FC . Nürnberg
Bayern München
FC . Pforzheim
Karlsruher FV .
1860 München

V . Rastatt' fB . Stuttgart

Abteilung Südost .
Spiele

7
Tore

19 :7
19 :10
19 : 10
16 :14
9 :13

12 :15
3 :16

10 :20

Punkte
10 :4
9 :5
8 :6
8 :6
7 :7
6 :8
5 :9

3 : 11

6chvin,m-Länderkamps Baden - Württemberg.
Württemberg schlügt Baden mit 7 : 5.

Der 4 -mal -Zoo -Meter -Brust -Staffelrekord unterboten .

yZjj
Der Eauvergleichskampf zwischen den Repräsentativen von

Wi *
™fier8 und Baden in Pforzheim wurde vor gutem Besuche

tnj^ eführt und endiqte . wie die drei bisher ausgetrogenen Kämpfe

m . 1,
em ® ' C!U der Schwaben . Allerdings war der Unterschied nicht

iUen !> 5^ 6 wie in den früheren IaHren . Die Badener waren in

bold tadellos besetzt̂ und hatten in dem Heidelberger Die -
»K^ , ° lnen überragenden Sprinter , in ihren beiden Springern
' ftnfi un ^ Z ° pp zwei weitere sehr gute Vertreter . Bei den Würt -

Zj . j
?^ Sern überragten die Göpvinger Schwimmer mit Schwarz und

ÜcoAir - an Spitze . Reitze ! legte sein« 200 Meter Kraul in der

dj« ? ,
'suchen Zeit von 2 :25 zurück, die meiste Beachtung fand aber

bei Ĵ Nimg der Schwaben in der 4 -mal -200- Met « r - Bruststaffel , wo -
kein Göppinger Mannschaft mit 11 :44 .1 eine um fast 40 Se -

' clorK
®e1ere Zeit herausholte , als der bestehende deutsche Staffel -

Wn r
,on Poseidon -Leipzig . Im Wasserball trennte man sich nach

b?i
'^ ndem Kampfe mit 4 :4 unentschieden , nachdem Württemberg
0CI Pause noch 3 :2 geführt hatte .

Ergebnisse :

N ^ wal 100 Meter (Freistil ) : 1 . Baden 11 .01 : 2 . Württemberg

2. sA^ uststaffel 4 mal 200 Meter : 1 . Württemberg 11 :44,1 ;
rS * en 11 :53,8.

°
in

P 6 * ' £ Lagenstaffel : 1. Württemberg 10 :35,3 ; 2.

^ wellstaffel (60 , 100, 200 . 200 , 100, 60 Meter ) : 1 . Würt .

8 H 8 :19,6 ; 2. Baden 8 :25 .
ringen : 1 . Merkle -Mannheim 136,46 P . ; 2. Zapp -

r" 127,67 P . ; 3 . Werner -Stuttgart 116,96 P ; 4 . Schwarz ,
" ^ «en 109,3 P . «-

* * Ltädtekampf Pari »—Köln kam die franMjche Fußball -Ver -
ö <nn Sonntag in Paris zu einem glatten 3 :0 ( 1 :0 ) Erfolg .

ftetT? 6? Deutsche Fußballbuud ist nunmehr in Berlin in sein eigenes
« weifet Brückenallee eingezogen , fodaß ^damit ^

die legten

Ein Fnhballsieg der Süddeutschen.
Die Ungarn mi! S : Z geschlagen.

Ein verdienter Sieg .
Als ein « süddeutsche Nachwuchs - Elf in den ersten Tagen dieses

Jahres in Stuttgart die ungarische „Fohlen -Mannschaft " über ,
raschend klar und eindeutig mit 5 :0 abfertigte , da war vielen dieses
Ergebnis zu klar und eindeutig , um so ohne weiteres an das ver -
besserte spielerische Können der Süddeutschen zu glauben . Jetzt aber ,
nachdem fast die gleiche Elf nun auch in der Höhle des Löwen die
Probe auf das Stuttgarter Exempel nicht minder erfolgreich bestand
und die Ungarn mit 6 :3 ^Toren abfertigte , dürften auch die letzten

Spielkultur hat

Probe auf das Stuttgarter Exempel nicht minder erfolgreich bestand
und die Ungarn mit 6 :3 Toren abfertigt

—- ■*

Zweifel beseitigt sein . Süddeutschlands Spielkultur hat sich ver .

bessert . Sein Sieg in Budapest war verdient . Es ist umso bemer -
kenswerter , da die Ungarn auf eine Revanche brannten und dies »
mal eine wesentlich spielstärkere und spielerfahrenere Elf unseren
Vertretern entgegenstellten . Das Hauptkontingent der Mannschaft
von Zentralungarn entstammte den vier führenden Budapefter Ver -
einen , war also als ein besonders gefährlicher Gegner zu betrachten .
Daß oer Süden gewann , ist in erster Linie der ausgezeichneten Zu -

fammenarbeit der gesamten Mannschaft zuzuschreiben , in der sich
jeder ohne Fehl und Tadel schlug. Doch de» Hauptanteil an dem
hohen Torerfolg trug der rechte süddeutsche Flügel , der in Langen -
bein -Leichter hervoragend besetzt war und auch die treibende Kraft
In unserem Angriff darstellte . Sehr zufrieden konnte man weiter -

hin mit der klugen Aufbau - und ebenso energischen Abwehrarbeit
unserer Läuferreihe sein , die von der wendigen Verteidigung
Burkhard -Stubb geschickt und wirkungsvoll unterstützt wurde . Krefj
im Tor trat dagegen wenig in Aktion . Daß die Niederlage der Un -

garn so glatt ausfiel , ist neben den überraschend guten Leistungen
der süddeutschen Vertretung vor allem der geringen Durchschlags -

kraft zuzuschreiben , die die ungarische Mannschaft aufwies . Man
spielte wohl einen technisch hervorragenden Fußball , dock fehlte die

Energie und der Elan , der die Torerfolge erst heranreifen lägt .
Wie die Süddeutschen siegten .

Es war bitter kalt , als der Budapefter Schiedsrichter Klein den
Kampf anpfiff . Dazu kam noch ein schneidender Wind , so daß sich

verhältnismäßig wenige Zuschauer aus dem Ferenczvaros - Platz ein .

deutsche Mannschaft ihrem Gegner gewachsen war . Es gab auf
beiden Seiten vereinzelte Torgelegenheiten , die aber alle vereitelt
wurden , bis dann die Ungarn in der 30 . Minute gut durchgekommen
waren und Kreß durch den Halbrechten Takacz zum ersten Mal »

schlugen. Fast postwendend kam jedoch durch den Schweinfurter
Rühr der Ausgleichstreffer , der eine Flank « des Rechtsaußen
Langenbein geschickt verwandelt hatte .

Damit war das Signal für eine Anartffsperiode der Süddeut¬

schen gegeben , die bis zur Pause anhielt . Auch dann traten die

Ungarn weniger in Aktion . Die Süddeutschen dominierten weiter
und übernahmen , abermals durch Rühr , mit 2 : 1 die Führung -
Sieben Minuten später verbesserte der Pforzheimer Merz auf 3 : 1 .
Die spannenden Momente jagten sich jetzt. Den zweiten Torerfolg
der Ungarn durch Czech beantworteten die Süddeutschen durch den

Mittelstürmer Rutz mit dem 4 . Treffer . Noch einmal verbesserten
die Ungarn durch Czech das Torverhältnis auf 4 :3 , doch Süddeutsch -
land ließ sich nicht unterkriegen . Seine Ueberlegenheit wurde
drückend , Ungarn mußte sich ganz defensiv einstellen . Jetzt war es
Leichter , dessen Schuß zum fünften Tor führte . Gerade noch vor
dem Schlußpfiff kam dann der Schweinfurter Rühr zu feinem „hat -
trick" . Die Ungarn waren 6 :3 geschlagen .

Die Mannschafte ».

Süddeutschland : Kreß (Rotwei
«Germania Brötzingen ) : Stubb (Eintracht ^
( Eintracht Frankfurt ) ' Tiefel ( Union Niederra !
Augsburg ) ; Langenbek » (VfR . Mannheim ) : Leichter (Union Nieder
rad ) - Rutz ( Rotweiß Frankfurt ) ; Rühr (FC . Sch
(1 . FC . Pforzs

' '

Zentral - Ungarn :
Berkesfy ; Ticzka , Takacs III ,

Burkhard !
Grämlich

(Schwaben
on Nieder -

weinfurt ) ; Mer ,

Aada ; Flora , Kocsis ;
Lzeh II , Kohout .

Laky , Soras ,

Fürth wieder in Führung.
Der KFD . hott auf. — Nürnberg an zweiler Slelle .

KFV. - Rastal ! 2 : 0.
Die Vorbedingungen zu diesem Wettstreit der beiden badischen

Meisterschaftsteilnehmer waren glänzend . Dort der sensationelle
Sieg Rastatts über Fürth , hier ein gewisser Formrückgang des
K . F .V . Verwegene Hoffnungen auf der einen . Rehabiliterungsnot ,

wendigkeit auf der anderen Seite . Rastatt kam mit einem starken
Anhang Unentwegter .

Und das Spiel ? Das war im allgemeinen « ine sehr zahm «,
mitunter reichlich matte und abgestandene Angelegenheit . Nur selten

streiften die Leistungen die oberen und unteren Grenzen der Mei -

sterwürdigkeit . Hervorragend amtierten auf beiden Seiten die ball -

sicheren und stellungskundigen Verteidigungen . Dahinter standen

zwei blendende Torhüter : Stadler und Kircher . Die Läuferreihen

wiesen jedoch nennenswerte Unterschiede auf . Bei Rastatt drei un -

ermüdlich arbeitende Schaffer . beim KF .V . ein sehr schwaches Trio ,
bei dem nur Nagel mit ausgezeichnter Arbeit aufwartete . Die

Sturmreihen waren ungefähr auf der gleichen Höhe . Rastatts An -

griff war schneller und
"
unbekümmerter , das Sturmspiel des K .F .V.

ausgereifter und wertvoller , in vielen einfachen Fällen , jedoch reich-

lich unbeholfen und nicht immer produktiv .
Während das Spiel in den ersten 45 Minuten leicht und seicht

dahinplätschert « , kam im zweiten Teil eine erfreuliche Wendung .

Das Führungstor war das Signal zum Umschwung . Temposteigerung ,
Soloaktionen , gestraffter Eifer . Schwung und Murr . Jetzt ging das

Publikum begeistert mit . Rastatt wehrte sich, ohne die Verteidigung

zu verstärken , prächtig und inszenierte zeitweise und besonders gegen

Spielende schwungvolle , stets gefährliche Angriffe . °

Unter der im allgemeinen tadellosen Leitung des Schiedsrichters

Scheel , Pirmasens , kämpften folgende Mannschaften :

Stadler
Wünsch

Figlestahler Nagel
Link Siccard I Siccard II

Krell Neurohr Mayer
Möhrle Busse

Rücker
Kircher

KFV . :
Huber

Finneisen
Keller Müller
Huber Hornung

Liebetanz
Reinbold

Rastatt :

Spielverlauf : Der Beginn ist sehr zahm . Kircher hält
kräftiae Schüsse Kellers meisterhaft . Nachdem Rastatts Rechts «

einigem Hin und Her ist Rastatts Sturm wieder im Angriff . Stadler

über den Hauskauf des Bundes hinfällig geworden sind.

. . *

g
* Tüdwestdeutsche Eishockey -Meisterschaft wurde wieder vom

Sil , gewonnen.

und drüben werden sichere
vergeben . Mit einer elf «
Strafraum endet die erst«

Halbzeit . 0 :0.
5 Minuten nach Wiederbeginn fällt der Führungstreffer . Kircher

verfehlt einen hoch auf das Tor zustrebenden Strafstoß , so daß Siccard
das Leder erreichen und mit Leichtigkeit einköpfen kann . 1 :0. Jetzt
werden die Kampfhandlungen schöner , rascher , methodischer , spannen -

der . Der linke Sturmflügel des K .F .V . hat besonderen Anteil an
den sich mehrenden Angrissen . In der 20. Minute legt sich Keller
ein wunderbares Zuspiel von Müller schußgerecht vor . und schon sitzt
das Leder , leicht ins Eck geschossen , unhaltbar im Netz. 2 :0 .

Beide Mannschaften überbieten sich nunmehr in raschen An -

griffen . Rastatt will unbedingt den Ehrentreffer erzielen . Zu -

egeben , Rastatt hätte ihn reichlich verdient , 5enn gegen Spielende
es verschiedentlich sehr kritisch vor dem K .F .V .-Tor aus .

Pforzheims erste Niederlage .
VfB . Stuttgart —FE . Pforzheim 4:0.

Der FC . Pforzheim bestritt den Kampf ohne seinen zum Treffen
Süddeutschland -Centralungarn abgegebenen Linksaußen Merz und
behielt sich das Recht vor , im Falle des Spielverluftes das Trefft »
wiederholen zu dürfen , falls die Punkte für die Teilnahmeberechti -

gung an den Schlußspielen fehlen . Die Niederlage der Pforzheimer
mag nach außen hin als Ueberraschung erscheinen , wird aber ver -

stän-dlich , wenn man bedenkt , daß die Pforzheimer auf dem VfB .-Platze
noch nie siegen konnten und der VfB . gerade auf heimischem Boden
immer seine beste Form zeigte . Die Pforzheimer hatten nicht viel

zu bestellen . Maßgebend für den klaren Sieg des VfB . war die her-

vorragende Arbeit der Läuferreihe Blum -Bliick-Seybold . Pforzheim
war in feinen Hinteren Reihen dagegen recht unsicher , die Läufer »

reihe erreichte gleichfalls nicht ihre gewohnte Form und der Sturm

zeigte nur Ansätze seines reifen Könnens . Durch Torr von Pröfrock
lührte der VfB . bei der Pause 2 :0, Ellwanger und Koch erhöhten nach
dem Wechsel auf 4 :0. Schiedsrichter Schmidt -Offenburg machte keine

imponierende Figur , 8000 Zuschauer .
Der VfB . dirigierte in der ganzen ersten Halbzeit das spiel .

Viele Chancen wurden jedoch verpaßt . In der 10. Minute verwan¬
delte Pröfrock einen Strafstoß von Koch im Nachschuß zum Füh -

rungstreffer . Nach einem geschlossenen Angriff erhöhte wieder Prof -
rock in der 40. Minute auf 2 :0 . Nach der Pause war der Kampf
zunächst offen , allmählich übernahm aber der VfB . wieder di « Im -
tiative . In der 32. Minute erhöhe Ellwanger nach schönem Allein -

gang von Koch auf 3 :0 . Ein Elfmeter gab Koch in der 40 . Minute

Gelegenheit das Endresultat auf 4 :0 zu stellen .

Ein Unenlschieden in München .
1860 München — 1 . FC . Nürnberg 1 :1.

Vor 18000 Zuschauern fand in München bei jchneebedeck-

tem Boden der große Meisterschastskampf zwischen den Münchener

,^ öwen " und dem Nürnberger „Club " statt , zu dem die Nürnberger
ohne ihren ausgezeichneten Halbstürmer Hornauer antrete » muhten ,
während bei München Pledl und Stiglbauer erstmals wieder spiel -

ten , dafür aber Schäfer fehlte . Schiedsrichter P e i ß e l e r -Karls -

ruhe leitet ^ den Kampf einwandfrei .
Der Kampf stand im Zeichen schwacher Angriffsleistungen bet

beiden Mannschaften . Eine Gegenüberstellung der beiden Mittel -

läufer spricht zugunsten des Nürnbergers Knlb . dessen Spiel weit -

aus besser war als die Leistungen Plxdls . Ausgezeichnet waren die

beiden Hintermannschaften , namentlich Wendl bei 1860 und Popp
bei Nürnberg . Die beiden Torhüter Eni und Köhl hielten sich in

ihrem Können die Waage .
Das Spiel begann mit leichter Ueberlegenheit der Nürnberger ,

die vor dem Münchener Tore brenzliche Situationen schafften . Eril

mußte wiederholt kritisch eingreifen . In der Folge wurde aber auch

Köhl mehrfach beschäftigt . Erst gegen Mitte der ersten Halbzeit
wurde der Kampf offen . Trotzdem war aber der „Club " etwas ge

fährlicher als die Münchner . Die Ausbeute der ersten Halbzeit
waren aber nur 4 Ecken für München und eine für Nürnberg .

Nach der Pause wurde der Kampf lebhaft . 1860 erzielte gleick

zu Beginn zwei Ecken, die aber nichts einbrachten . In der 20. Mi -

nute wurde dann der Bann gebrochen . T h a l m « i e r schloß «inen

von Lachner eingeleiteten Angriff mit einem unhaltbaren Schuß

an dem herauslaufenden Köhl vorbei ab und brachte 1860 in Füh -

rung . Der Ausgleich fiel erst 8 Minuten vor Schluß im Anschluß

an einen Strafstoß von Kalb , wobei Ertl das Leder entglitt und

Friedet schußgerecht vor den Fuß fiel .

„Kenner rauchen nur JOB-Zigarewen"

1
r
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Fürth schlägt Bayern 3 : 0.
Sp .Lgg . Fürth — Bayern München 3 :0 (1 :01.

Nach den Münchener „Löwen " mutzten auch die „Bayern " im
Ronhof eine Niederlage hinnehmen . Die Münchener hatten wenig
Glück. Im Sturm waren sie sehr schwach und die Läuferreihe muhte
durch den dauernden Fürther Druck in der Verteidigung aushelfen ,
so datz der Aufbau des Spieles vernachlässigt wurde . Die Hinter -
Mannschaft schlug sich sehr gut und verhinderte eine höhere Nieder -
läge , besonders Lechler im Tor hatte einen sehr guten Tag ; an den
drei Further Treffern hat er keine Schuld . Die Fürther hatten
wieder einen ausgezeichneten Sturm , in dem besonders die beiden
Flügelleute Füll und Kießling überragten . Das Jnnentrio hatte
ge^en die verstärkte Münchener Verteidigung schwere Aufgaben zu
erfüllen , war aber dennoch sehr gefährlich . In der Läuferreihe wuroe
der glänzend spielende Leinberger von seinen beiden Außenläufern
ausgezeichnet unterstützt . Das Schlußtrio , namentlich Wenz im
Tore , arbeitete bis auf einige Schnitzer einwandfrei , hatte aller -
dings durch den schwachen Münchener Sturm auch nicht allzuviel
zu tun . Der von 13 000 Zuschauern besuchte Kampf wurde von dem
Göppinger Schiedsrichter Krotz recht aufmerksam geleitet .

Bezirkspokalspiele Baden - Württemberg.
Stuttgarter Kickers allein an der Spitze .

Bereits am Samstag besiegten die Stuttgarter Kickers den FT .
Birkenfeld mit 4 : 1 Treffern ; da Feuerbach von Germania Brötzin¬
gen mit 3 : 1 geschlagen wurde . liegen jetzt die Kickers allein an der
Tabellenspitze . Das Lokaltreffen in Freiburg gewann der SC . über
den FF <L mit 4 :2 . Die Böckinger Union fertigte den FC . Mühlburg
mit 3 : 1 ab . Ueberraschend siegte der Karlsruher Phönix in Etzlin -
gen über die Sportfreunde mit 2 : 1 Toren .

ST . Freiburg —Freiburger FT . 4 :2.
Was die letzten Spiele oergleichsmäßig lehrten , bestätigte sich in

diesem Lokaltreffen : der SC . ist zurzeit die führende Mannschaft
in Freiburg . Den Ausschlag gab die bekannte Energie der SC -
Mannschaft . Nach ziemlich ausgeglichenem Kampfe fiel in der 43.
Minute durch Gäßler der Führungstreffer für den SC . Ein von Würz
in der 10 . Minute nach dem Wechsel verwandelter Handelfmeter stellte
die Partei wieder remis . Aber schon eine Minute später lag der SC .
durch einen ihm zugebilligten , von Meßmer getretenen Elfmeter er -
neut in Front . In der 30. Minute erhöhte Sauer auf 3 : 1 und 5 Mi¬
nuten später Gäßler auf 4 :1. Zwei Minuten vor Schluß fiel nach
einem Alleingang Geigers der zweite Gegentreffer für den FFC . Vor
1500 Zuschauern leitete Schlemme r-Karlsruhe gut .

Union Böckingen — FC . Mühlburg 3 : 1.
Das Spiel begann für Mühlburg vielverheißend : sofort nach

Minute gelang Schadt der Ausgleich . Nach dem Wechsel hatte sich
die Union gefunden und war nun die bessere Mannschaft . Ja der
6. Minute erhöhte Hoffmann auf 2 : 1 und in der 25. Minute stellte
Schadt mit einem dritten Treffer den Sieg sicher. Vor 1800 Zu -
schauern konnte Schuon -Stuttgart als Schiedsrichter nicht immer
gefallen .

Sportfreunde Eßlingen — Phönix Karlsruhe 1 : 2.
Die bisher in den Pokalspielen erfolgreichste badische Mann -

schaft hatte 2000 Zuschauer angelockt , die ein spannendes und ab -
wechslungsreiches Treffen zu sehen bekamen . Trotz der Niederlage
waren die Eßlinger ihrem Gegner ebenbürtig , im Feldspiel sogar
überlegen . Nur der fabelhaften Abwehrarbeit ihres Torhüters
hatten es die Karlsruher zu verdanken , daß sie an einer Niederlage
vorbeikamen . Eichsteller brachte die Gäste in Führung , Zoller konnte
noch vor der Pause den Gleichstand herstellen . Aus einem Gedränge
kam der Phönix Mitte der zweiten Halbzeit zum Siegestreffer . Ein
Elfmeter wurde von Eßlingen verschossen. Dölker -Stuttgart leitete
gut .

#

Den Langlauf über 18 Kilometer bei den DHW - Skimeister »
chatten in Josephstal gewann Otto Wahl - Zella/Mehlis in
1 :17.41 Std . vor dem Münchener Motz in 1 :17.50 Std .

Als Verlobte empfehlen sich.

Jeff Dickson, der Direktor des Pariser Sportpalastes , soll sich
mit der Weltmeisterin im Eiskunstlauf , Sonja Henie , verlobt haben .

*
Bei den Deutschen Akademischen Winterspielen in Oberwiesen -

thal gewann den 16 Kilometer Langlauf der Breslauer Leupold
in 1 : 17.06 Std . vor Helmuth Lantjcher -Jnnsbruck mit 1 :22 .13 Std .

■¥

Die Weltmeisterschaft im 5000 Meter Eisschnelläufen gewann
in Lake Placid der Norweger Ballangrud in 8 :37.6 Mm . vor
dem Amerikaner Eddie Schröder mit 8 :41 .9 und Staksrud -Norwegen
mit 8.43 Min .

*
Bei den Olympia -Auslcheidungen der deutschen Amateurringer

siegte im Schwergewicht Gehring -Ludwigshafen .

Südwestdeutsche Amateur- Boxmeisterschastea .
Der Südwestdeutfche Amateur -Boxverband brachte am SamstaS

abend in Karlsruhe die Kämpfe der Vor - und Zwischenrunde um ° °

Meisterschaften des Gaues Baden/Psalz,Saar zur Durchführung . ^
bei allen Meisterschasrs -Begegnungen fielen auch in diesem 3 l31>

einige Kämpfe dadurch aus , daß verschiedene Meldungen nicht e .
füllt wurden . Im allgemeinen gab es bei den Vorkämpfen »

Samstag einen recht guten Sport , in allen Gewichtsklassen wur
erbittert um den Verbleib in der Konkurrenz gestritten . Die
Ueberraschung des Abends war die knappe Niederlage von Ban ^
Mannheim <# , der sich als aussichtsreichster Anwärter auf die 5W®

sterschaft von dem energisch angreifenden Pfälzer Bausch schlage
ließ .

Die Endkämpfe im Gau Rhein Pfalz Saar . ^
Im Saal Friedrichshof in Karlsruhe kamen bei gutem

such die Gaumeisterschaften des Gaues Rhein/Pfalz,Saar zum uu

trag . Die Kämpfe verliefen durchweg sehr interessant und braa ^ e

teilweise Treffen , die aus hoher technischer Stufe standen . Das >

teressanteste Treffen gab es im Leichtgewicht . Der mehrfache .1»

westdeutsche Meister Häuser -Mannheim mußte sich gewaltig streae t

um Lennert besiegen zu können . M
D . e Ergebnisse : Fliegengewicht : Keine MeistttsckM '

da beide Gegner nicht antraten : Bantamgewicht : Mlme
Karlsruher Box - Sportverein gegen Tischner -08 Mannheim . Tisch"

Sieger nach Punkten ; Federgewicht : Hub er -08 Mannye .

schlägt Deimling -Karlsruher Boxsportverein nach Punkten : Lei «

gewicht : Häuser -08 Mannheim schlägt Lennert - VfR . Mannher
nach Punkten : Weltergewicht : Vaust - Kaiserslautern
Köhler - VfR . Mannheim in der 3 . Runde k. o. ; Mittelgew t w ■

Theilmann -08 Mannheim siegt gegen Vairer -VfR . Mannheim du.̂
Aufgabe in der 2. Runde ; Halbschwergewicht ' Meier -M ^
Mannheim schlägt Wieland - 1 . Karlsruher Boxsportverein
Punkten : Schwergewicht : Leis - Mittelbexbach schlägt 2EC,°

VfR . Mannheim durch Aufgabe in der 3- Runde .

Kallensportsesl in Stuttgart.
Paul vor Dr . Peltzer ! — Körnig siegt im Sprinterdreikampf .

Das sechste Stuttgarter Hallensportfest , veranstaltet vom Süd -
deutschen Fußball - und Leichtathletik - Verband , hatte wicht den großen
Publikumserfolg wie seine Vorgänger , die sämtlich ausverkaufte
Häuser hatten : immerhin wohnten doch über 6000 Zuschauer den
Kämpfen bei , die sich glatt und reibungslos abwickelten und durchweg

tuten
Sport brachten . Von den gemeldeten Olympiakandidaten ,

lieistersportlern und Spitzenkönnern fehlte nur der wegen einer
Nierenerkrankung verhinderte DT .-Meister Syring , im übrigen be-
stritten 700 Teilnehmer die spannenden Kämpfe .

Der Sprinterdreikamps nahm einen irregulären Verlauf . Neben
Körnig und Jonath starteten die besten Stuttgarter Sprinter der
DT . und DSV . Jonath verwies in den beiden ersten Läufen Körnig
jeweils auf den zweiten Platz , blieb aber im letzten Lauf nach weni -
qen Metern stehen , offenbar in der Meinung , daß es sich um einen
Fehlstart , von denen es vorher mehrere gegeben hatte , handelte : er
kam dadurch um den sicheren Sieg , den sich im Endergebnis Körnig
mit 16 Punkten holte .

Die Sensation des Tages war die Niederlage Dr . Pelt -
z e r s über 1000 Meter . Peltzer , der sich wie üblich zunächst im
Hintertreffen hielt , arbeitete sich wohl bis zur letzten Runde auf
den zweiten Platz vor , konnte dann aber den mächtig spurtenden
Stuttgarter Paul , der in 2 :33,2 siegte , nicht mehr erreichen

Das Kugelstoßen war dem mit einem Wurf von 15,32 Meter
siegenden Weltrekordler H i r s ch f e l d nicht zu nehmen , ebenso
brachte der Mehrkampfmeister S i e o e r t die 60 Meter Hürden
glatt an sich ( Zeit 8 :6 Sek .) . Eine ebenso sichere Sache war für die
Stuttgarter Kickers die 4 mal 800 M e t e r - S t a f f e l , die sie in
8 :28,8 gewannen .

Die Ergebnisse :
4 mal 1 Rundenstaffel für B .- und C.- Verein « : 1. Rugby -Club

Pforzheim 1 :26,3.
Sprinterdreikamps : 1 . Lauf 50 Meter : 1 . Ionath - Vochum 5,0

Sek . (6 Punkte ) : 2 . Körnig - Charlottenburg 5,0 Sek . (6 Punkte ) :

Spiele der Kreisliga.
Kre!« Mittelbaden :

Karlsdorf — Südstern 2 :2
Weingarten — Beiertheim 4 :0
Berghausen — Söllingen 3 :0
Daxlanden — Knielingen 4 :2
Rüppurr — Grötzingen 5 :0
Durlach — Frankonia 0 :2

mit vlurg :
Fv . Rastatt Res . — Mörsch 1 :2
Oetigheim — Frankonia Rastatt 5 :2
Ottenau — Kuppenheim 3 :1
Bietigheim — Gaggenau 4 :1

/ireis Südbaden :
Sp .-Vg . Baden -Baden — Kerbolzheim 4 :1
Achern — Obertirch 4 :2

kreis Oberbaden :
Wehr — Rheinfe ^ »en Res . 4 :1
We . I — Erenzach 6 :1
Wiehre — Phönix 1 :1
^ nelvereinigung — Emmendingen 3 :2
Waldkirch - Eutach 6 :0
K .ckers — Sportfreunde 0 :1

Kreis Hegau :
Tiengen — Radolfzell 1 :2
Wollmatingen — FC . Konstanz 0 :2
Wald :>hut — Tuttlingen 4 :0
Gottmadingen — Meßkirch 1 :2

Kreisliga Mittelbaden.
CCU «JOVUJCII mui VU yv |V4. iwv ö ,

dem die ganze Kreisliga in Äerbandsspielen aufeinander traf .
Frankonia steht nunmehr endgültig als Meister fest . Durch ihren
gestrigen 2 :0 -vieg über Durlach können sie von reiner Mannschaft

3 :0 für sich. Rüppurr erreichte mit seinem 5 :0- Sieg über Grötzingen
die höchste Trefferziffer . Mit 4 :2 Toren gegen Knielingen hat Dax -
landen die nächst niederere Trefferzahl . Beiertheim verlor 4 :0 in

Weingarten . Reichlich hoch !

Vereine
Frankonia
Daxlanden
Rüppurr
Weingarten
Knielmgen
Söllingen
Bretten
Beiertheim
Berghausen
Karlsdorf
Durlach
Grötzingen
Südstern

Spiele
21
lg

20
13
21
20
21
13
13
21
20
18
17

Gew .
16
11

11

7
7

Unentsch .
5

Verl .
0
5
6
4
3
8

10
10
11
9

11
10
8

Tore
66 :22
47 :22
46 :45
36 :25
41 :40
38 :47
52 :54
31 :38
33 :38
31 :43
37 :53
22 :23
13 :30

Punkte
37
25
25
23
13
13
18
16
17
17
16
13
11

Spielberichle.
Berghausen — Söllingen 3 :0.

Berzhausen entschied das Spiel bereits in der ersten Hälfte .
Der Sturm war entschlossener und energischer und wußte die
Schwächen der gegnerischen Hintermannschaft gut auszunutzen . Das
erste Tor fiel nach 10 Minuten durch Verwandeln eines Strafstoß .
3 Min . später leistete sich der Söllinger Torwart einen Fehlschlag ,
wodurch der Ball zum 2. Mal im Netz landen konnte . Ein präch -

tiger 30 Meter - Schuß ergab nach ca . 30 Minuten durch den Halb -
linken Berghausen das 3. Tor . Söllingen war nach der Pause die
bessere Mannschaft , hatte aber im Sturiii keinen Mann aufzuweisen ,
der in der Lage gewesen wäre , die Ueberlegenheit in Tore umzu -
setzen .

Daxlanden — Knielingen 4 :2.

Dieses Spiel hatte bis zur Pause keinen Treffer zur Folge .
Beide Sturmreihen erwiesen als sehr schußschwach . Das Spiel nahm
in der zweiten Hälfte an Interesse wesentlich zu . Knielingen schoß
sofort das Führungstor , dem Daxlanden aber schon den Ausgleich
entgegenstellte . 15 Minuten später stand das Resulatet 2 : 1 für
Daxlanden . Durch eine Umstellung in der Knielinger Hintermann -
schaft gelang es Darlanden in kurzer Aufeinanderfolge zwei weitere
Tore zu schießen. Ein Elfmeter brachte Knielingen ein zweites Tor .

Weingarten — Beiertheim 4 :0.

Ein schönen Kampf , in dem Beiertheim lange größten Wider -
stand leistete . Bis zur Pause gelang Weingarten nur ein Tor .
Nach der Pause lies Weingartens Sturm zu feiner Form auf und
erzielte noch drei weitere Treffer . Beiertheim , das gegen Ende
gleichfalls fiele Erfolgsmöglichkeiten hatte , ging durch völliges Ver -

sagen des Sturmes leer aus .
Rüppurr — Grötzingen 8 :0.

Dieses Spiel nahm einen unangehmen Ausgang , denn von bei -
den Mannschaften mußte ein Spieler das Feld verlassen . Grötzingen
war sehr schwach , aber auch Rüppurr konnte sich nicht in seine ge-
wohnte Form hineinspielen . Nach 12 Minuten konnte Rüppurr das
erste Tor und kurz vor der Pause das zweite Tor erzielen . Nach der
Pause vermochte Rüppurr durch Mittelstürmer und Linksaußen noch
drei weitere Tore zu erzielen . ■«

Durlach — Frankonia 0 :2.

Frankonia errang mit diesem Sieg die Meisterschaft , war aber
nicht in besonders guter Form . Der Sieg wurde sehr mühsam er -

rungen . Erst nach. 20 Minuten gelang der Führungstreffer und
nach der Pause dauerte es bis 5 Minuten vor Schluß , als Vogel
auf 2 :0 erhöhte .

Karlsdorf — Südstern 2 :2.

Karlsdorf war die bessere Mannschaft , fand aber in der Süd -
stern - Hintermannschaft außerordentlich großen Widerstand . Zwar ge-
lang Karlsdorf schon in der 4 . Minute das Führungstor , wobei es
aber bis zur Pause blieb. Die 10 . und 15 . Minute brachte vamit
Südstern überraschend die Führung . Eine Serie bester Angriffe
Karlsdorfs brachte schließlich doch noch den verdienten Ausgleich .

3 . Halach (TB . Stuttgart ) 6 Sek . (5 Punkte ) . 2. Lauf 60 Meter !

1 . Jonath 6 .6 Sek . (6 P .) ; 2. Körnig 6,7 Sek . (5 P .) ; 3 . Mayer T -v.

Prag 6,8 Sek . (4 P .) : 3. Lauf 60 Meter : 1 . Körnig 6,6 Sek . (6 V.-'J
2 . Halach (5 P .) ; 3. Rudel ABV . -Stuttg ^rt (4 P .) . Gesamtergebuis -

1 . Körnig 16 Punkte : 2. Jonath 12 Punkte : 3. Halach 12 Punkte .

Faustball 2 mal 6 Min . MTV .- Stuttgart — Sp .W . Cannstatt 16 : 1»

4 mal 400 Meter -Staffel : 1 . VfB .-Stuttgart 3 :51,4 ; 2 . Tv>-

Eßlingen 3 :52,1 ; 3. Ulm 34 3 :53,4.
1000 Meter -Lauf : 1 . Paul Stuttgarter Kickers 2 :33,2 ; 2. ®

Peltzer - Stettin 2 :40,2 ; 3 . Wichmann - Charlottenburg 2 :41,6.'
3000 Meter : 1 . Schaumburg -Oberhausen 8 :51,4 ; 2 . Sch' lge"

Darmstadt 9 :02 ; 3 . Kettner Stuttgarter Kickers 9 : 15,9. *
Hochsprung : 1 . Haag -Tg . Göpp ngen 1,79 Meter ; 2 . Brodve »'

VfB . Stuttgart 1 :74 .5 ; 3. Huber - Wünsdorf 1 :74,5.
20 mal 1 Rd -Staffel (Jugend ) : 1 . Stuttgarter Kickers 7 :23,3.
Kugelstoßen : 1 . Hirschfeld -Wünsdorf 15,32 Meter : 2 . Steve «

Eimsbüttel 14,89 Meter ; 3 . Huber - Wünsdorf 13,35 Meter .
60 Meter - Hürden : 1 . Sievert - Eimsbüttel 8 .6 : 2. Scheck - Stm

garter Kickers 8,7 : 3 . Huber - Wünsdorf 8,8 ; 4 . Barth -Stuttgarr
Kickers ( ohne Ze t ) .

4 mal 800 Meter - Staffel : 1 - Stuttg . Kickers 8 :28,8 : 2 . Allia "»

SV . Berlin 8 :38 .6 : 3. VfB . Stuttgart 8 :44,6 : 4 . TB . Stuttgart 8M
60 Meter - Lauf soffen ) : Ii Kohler - Stuttgarter Kickers 6 .7 & h '

2 . Klug -Allianz SV . Berlin 6 .8 : 3 . Scheck - Stuttgart 6 .9 ; 4 . SW
Pforzheim lohne Zeit ) .

25 mal 1 Rd . -Staffel : 1 . Stuttgarter Kickers 8 :48,9 , 2. Pol .-v -v»

Stuttgart 8 :43,5 : 3 . VfB - Stuttgart 8 :51,5.
Handball : Stuttgart -̂ -Mannschaft — Stuttgart B 4 :4.

Turner-Kandball .
Ende der Meisterschasts -Vorrunde .

62 Weinheim und Jahn Offenburg in Front . ,
To . 62 Weinheim — Tgd . Ketsch 5 : 4.

Jahn Offenburg — To . 62 Konstanz 6 : 1 . w,
Die letzten Spiele der Vorrunde um die badische

Meisterschaft sahen sowohl in der Nord - als auch in der Siidgru ?1

die alten Kämpen 62 Weinheim und Jahn Offenburg als » re« ^
Heip gerungen wurde ganz besonders in der Nordgruppe , wo .

Turngemeinde Ketsch der allgemein etwas reiferen Spielweise
badischen Meisters einen beinahe unüberwindlichen Eifer und &' e

jt
willen entgegensetzte . 10 Minuten vor Schluß stand die Partie >

4 :4 noch unentschieden . Ketsch vergab sich eine günstige G - l «
J u

heit zum Sieg dadurch , daß ein sicher scheinender Strafstoß
wertet blieb . Die Platzmannschaft konnte in der zweitletzten s* ^
den Siegestreffer erzielen und man muß 62 Weinheim als t(,
glücklichere Mannschaft bezeichnen . Vor etwa 1000 Zuschauern t
Glasstetter . Ettlingen das Spiel gut . Eine gewisse Kleinlichkeit
in Anbetracht der Härte des Treffens schon am Platze . .

In Südbaden war der in den bisherigen Spielen so erfolgt
Tv . 62 Konstanz Gast bei Jahn Offenburg , dessen Spielfeld
etwa 600 Zuschauern besucht war . Hier leitete Schiedsrichter Lan (
Tbd . Beiertheim ebenfalls in gewohnt sicherer Weise . Der » #
Meister vom Bodensee konnte trotz allen Eifers der alterfahr
Elf des Tv . Jahn Offenburg nicht sonderlich gefährlich werden .

Gauspiele .
MTB . — Tv . Ettlingenweier 3 :5.

MTV . hatte sich zu einem Freundschaftsspiel die an 5®e
.Lt »

Stelle der Aufstiegsklasse stehende Mannschaft des Tv / Ettling
weier verpflichtet . Trotz teilweiser Ueberlegenheit von MT -v-

j»
lingt es der Gastmannschaft in der Mitte der ersten Halbze » ^
Führung zu gehen . Kurz vor der Pause gleicht MTV . durch 1®«^ «
Schuß des Mittelstürmers aus . Nach Seitenwechsel bringt der ^
Halbstürmer die Platzmannschaft in Führung . Ettlingenweier
aber mit dem Ausgleich nickt lange auf sich warten . Das Sp >e > ^
zum Gedenken unserer Gefallenen zwei Minuten unterbrochen ,
Wiederbeginn ist zunächst Ettlingenweier erfolgreich . MTV .

's
außen stellt die Partie aber sofort wieder remis . Alle beiderlei ^
Anstrengungen bleiben bis zum Schlüsse des von Gauspielwa ' '■

^ et

renz sicher und aufmerksam geleiteten und in freundschap
Weise durchgeführten Spiels , erfolglos .

To . Ettlinoen — Tbd . Beiertheim S :8.
Beide Mannschaften brachten zu diesem Treffen je 2 Ers ?^ ftst>

mit . Ettlingen beherrschte in den ersten Minuten das Sv >
^ ,-jsse

während Beiertheim nicht recht in Fahrt kommen wollte . Die
der Ettlinger Stürmer verfehlten in dieser Zeit aber sehr
Ziel oder wurden von dem guten Beiertheimer Hüter um «

gemacht . Beiertheim kam auf und hatte bereits beim zweite ^ ^ «

griff auf das gegnerische Tor Erfolg durch einen unhaltbaren ^„1
des Halbrechten . Ettlingen gleicht aus und erzwingt kurz 0

die Führung . Nun aber wartet Beiertheims schußfreudiger ^
sicherer Sturm in rascher Folge mit t>iu weiteren Treffern auf .
Ettlingen vor der Pause noch ein Tor entgegenstellte . In ^
ten Hälfte waren zunächst auch die Gäste die Drängenden , f '1

die letzte Viertelstunde Ettlingen wieder mehr vom Spiel
Torausbeute der zweiten Spielhälfte war beiderseits gleich - 11"'

richter Meinzer Teutschneureut leitete gut und ließ sich du »^

zufriedene in keiner Weise beirren .
Sonstige Ergebnisse :

Tv . Ettlingen II — Tbd . Beiertheim II 4 :7 (3 :4 ) .
Tv . Ettlingen Jgd . — Tbd Beiertheim III 8 :2.
Tv . Durlach I u . II — Tv . Grünwinkel I 3 :3 (0 : 1 ) .
Tv Durlach II u . III — Tv . Grünwinkel II 11 :0 tf '-0 ' '

Tv . Grötzingen — Tv . Wössingen 4 :5.
To . Grötzingen II — Tv . Wössingen II 3 :4.
Tv . Langensteinbach — Tv . Linkenheim 4 : 1 (55:1 ) . .> .
Tv . Langensteinbach II — Tv . Linkenheim II 3 :10 (8 :4 'j |jii

(

Alle Spiele wurden zur Ehrung der Gefallenen auf die ^
von 2 Minuten unterbrochen .

V



litjHe Gedächlmsfeier in der Festhalte.
«Li ^ olksbund für deutsche Kriegsgräberfürsorge im großen' r Festhalle veranstaltete Gedächtnisfeier nahm bei dichtge -

Z)j erhebenden Verlauf .
u - a . Staatspräsident Dr . Schmitt , Minister

-Ministerialdirektor Dr . Huber und Bürgermeister

den 22 . Februar 1SZ2. Badische Presse / Monlag -Ausgade m . 55 . oeue 7.

Der VolKstrauerlag in Karlsruhe.

*y£ £ " [ivi i wtw ivvv v̂ (■ iCit ** v v *• w.i.y vi Iiiv i fi-v *•
ta»«m,,r ,

ncj°^ Ttlcn . lvurde eingeleitet durch die Maurerische
^ !stb .

00it gespielt vom Orchester des Badischen
Siia •

Untet Leitung des Herrn Generaldirektors Krips ,
n M « m Orgel - Präludium L-Moll Op . 6Z I von Max Reger ,

Si A ' ^ 8 Schönheiten von dem jungen Orgelvirtuosen Hugo
Itüjij, 9 •• c i in glänzender Technik und feinem Empfinden zur
i'«'b , Fracht wurden , sang der M ü n n e r g e s a n g v e r e i n
Hs c Ite un ^er der bewährten Stabführuna seines Chor -

Milte» *ntad Hugo Rahner , den von Walter -Storbeck
^ bei? 00n Ludolf Buck vertonten „Heldenfriedhof "

, ein
l"T®5mn ^ ? ^ ° rgrei ?ender Text wie seine prachtvolle musikali

'che
>»ach?e

ti °fft-n Eindruck auf die andächtig lauschende Hörer '

|(| t
Die Gedenkrede

r .
toT

'
ffsot Dr . Mittelstrah . Der Redner führte u . a . aus :

k,'nUcirraflc "® ie rocit ^ nd wir ?"
dringt heute , am Sonntag

^ dxx N > wo wir , deutsche Volksgenossen , hier zusammengekommen
< E» -?ten des Weltkrieges zu gedenken , millionenfach an unser
}{ber 5-' ^ ie drängende Frage , die aus den Kriegsgräbern steigt ,
> Scfi»n fi?Ucr und dem Schmerz der Mütter und Väter , der Brüder
Aiz zx

t ? »> der Witwen und Kinder : „Wo steht Ihr heute , ein
kier auj? !li ' ettaIter une^ der Zeit unseres schwersten Opfers ?"
11kbt „ • ' l In den Frage wollen wir nicht feige ausweichen . Denn
N» Recht , so zu fragen . Ihr zwei Millionen Deutscher , die

^ Erdteilen vor dem Feinde geblieben seid, Ihr Hundert -
"'» Eua unter unsäglichen Entbehrungen und Leiden , in
* Stnrf? tv Ur der Gedanke an Deutschland aufrecht erhielt , hinter

Ä " draht der Gefangenschaft durch Krankheit dahingerafft
i *"

'
Si » ~2 tcr und Oiütter , die Ihr die Stütze Eures Alters und

Eures Daseins verlort , Ihr Frauen , deren Leben eine
% in . unde geschlagen wurde , und Ihr Söhne und Töchter ,
11t, entscheidender Stunde des Lebens der väterliche Freund

tirfi»
«{

' >lt
't °^cn Herzens können wir Euch Red ' und Antwort stehen .

•«Jĉ ntp r u * e ' m Lande . Schlimmer ist es denn je . Um

» 9ealrn. L+
wir zurückgeworfen . Durch Jahre hindurch haben

m!1». iaJu ' **en ^ ^ ' eg durch Vergessen ungeschehen machen zu
^ - u. gemeint , durch gesteigerten Lebensgenuß und erhöhten

Neu •̂ er ,öumtes nachholen zu müssen . Ja . wir haben mitleidig
">st Euch Toren , die Ihr , der alten Lehre vom Opfer und

Euer Leben einsetztet oder in stiller Würde Euer
li
'taäfa i, trugt . Wir lebten unsere Tage dabin wie ein

Sit o" " ® kümmerten uns nicht darum , daß noch Zehntausende
? lft u « l i.

äIcutc ungeehrt auf fremder Erde liegen , daß viele
^ qrnu?? ' ^ cknet blieben , baß manche Bitte ungehört verhallte ,
i ^ ' fe» r w.ir , wieder ein eigenes , individuelles Leben führen
d ^ ^ löst vom Schicksal der Gemeinschaft . Wir leisteten

? ampf der Parteien , der Klassen , der Generationen und
i, fr de ? - Zungen , als ob wir nicht Menschen desselben Blutes ,

. „
" " wichen Erde und des gleichen Himmels wären . Und

t 'Rftn
U

<
ns den Luxus eines Optimismus , als ob wir nicht den

dir auer Kriege , den ersten Weltkrieg , verloren , sondern als
Fx gewonnen hätten .

?kr wnr das Erwachen aus all diesen Illusionen . Mit

>
i' E Au uns die Rot aus den Träumen gerissen . Selbst das
!,cutc j?

eJ nnn sich nicht mehr verschließen vor der Tatsache , daß
'» alz >, Deutschland die breifache Zahl der Opfer des Friedens
^ Opfer des Krieges und daß die Zahl der Arbeitslosen

Aelte iifc . der gesamten Kriegsverluste um mehr als das
I? '""n . ^eiat . Schon schwelt es im Osten , und jeden Augen -

Cltt Weltenhrand auflodern , dessen Folgen unausdenkbar

Uschlag? - können die Augen vor den Fragern nur beschämt
R«v - wit der Hand nach rückwärts weisen . Und in der

Kis - im Begriff , auf die letzte Reservestellung zurückzugehen ,
'Hb,tQ8en x roir sie halten können . Aber es ist wie in

_
ben Groß -

ih Itoi, oi » Krieges : wenn die Verbindungen abgerissen waren
«z ^ dje

' eine Unterstützung von rückwärts zu rechnen hatte ,
St " ltcn

' ' '^ ^ iduntj kam nach zermürbenden Tagen und Wochen
k

'neri >®
..Und des matten Dahindämmerns , dann erwuchsen dem
5?er des Kampfes , der unverbundenen Kampfeinheit ,

blenden Truppe neue , bisher ungekannte Kräfte :
V tn tt>Qr

n?^ einmal , was ein erstarrter bürokratischer Apparat
Sie öls Ißfienh irrer f»Tutnn1f»>r Orrtrmismtici r>nTT hnrfuti>r

SÄ» Stuft ms wieder zu rauschen beginnen , daß sich unter er -
© bic ^ . . ueue zukunftsträchtige Kräfte regen , daß sich langsam
VK J ?i uf*£ fließen , die wir in geiler Lust der Selbstzer -

der « ^ ' ^ en haben , daß wieder der Mann etwas gilt , ohne
'? n > der unbekümmert seinen Weg des Rechts und

* tDn v bie Frau , die helfend zufaßt und Rot lindert , wo
y °<$ 0* organisierte Gemeinschaft als solche versagen muß .

"Sieinb
'
p

Qis lebendiger , blutvoller Organismus

Ja Fniirll
' "

.
" ' '

^ c . „ x. ^ «

voll höchster

> l>tetrh • v̂ ueq oinugeu in uno
w °

«?en unx
ltt ? " ß!and und auf dem Balkan , unter der Sonne

dem Grunde der Meere anrufen : Leistet uns den
W ^ ~ Bittende sind wir — , besiegt mit dem Geiste

^ Qmernx
e
iA <f)Qlt unfern Eigennutz , helft uns mit dem Beispiel

,V ^ >rbeK»Ä ? 6st gegen die Trägheit unseres Herzens , leiht uns
?>»> schlichen Blick für das Wesentliche , auf daß uns das

das Kleine wieder klein erscheine . Lehrt uns , aus
Z?^

' t des Todes das Leben als ein Geschenk lieben in
A » ^ ol;e„

»nibarkeit . So steht in uns auf als die guten Geister
« 4 ' w„ z

"
J seiner bittersten Schicksalsstunde . Was .einer Eurer

» Lals .-».lener Freiburger Student im Schützengraben vor
iW ' lt ;

"fuchsten Besitz sein eigen nannte , das schenkt uns als
it' C & ie ;

'
i*T ^ he den Tod und rufe dem Leben . Gott dem

' tt, taw t
01 meine Seele befohlen . In ihm habe ich sie ganz und

'V ^ tt p. w tet bin ich . alles zu wagen . Meine Ewigkeit gehört" 1!v,v vttlPM a !<• Ci"?. 1^uf . .. S. f . f f. fi . r. f. f ^ u1.Cln p0c viri iai « auc5 zu roacjni . meine vrioiqieu qci)or.i
> "nb & : ?,n dem Vaterland , mir selbst aber bleibt übrig

-
' "

■ '

ÜL
?is»^ ^

ue
^gesung : ne Lied „Der gute Kamerad " an . das von

S fei deren ernste Mahnung zur Einigkeit und Pflicht -
'Cl" e Zustimmung gefunden hat , schloß sich das von

K
'

' l
'
x ^ Iu 6

n
^ tiefster Erariffenheit stehend angehört wurde .

StL -» ^ °cr erhebenden Gedächtnisfei, : r bildete der vom Or -
^ i »

^ lheatcrs brillant gespielte zweite Satz aus der
Ql ?* « Beethoven .

f ,n
Die Feier in Beiertheim .

»AtiJL di?
° ?̂ .Teilen unseres Vaterlandes hatte sich am Volks -

' ' fr. o,. ^ 'Nwohnersmaft des Stadtteils Beiertheim und' Qtl *r |U-JU | l Vt-O VIU a 'JH ll .v «üvivltVIfcHiv " 1lW
l5, ^

'Hrer Spitze die Geistlichkeit . Vertreter des Stadt -
"V >? eie . .-, L̂ehrerschaft , sämtliche Verein « und Korporationen ,
^ ^i>> s^ Ibeit m " Friedhof zusammengefunden , um unserer ge -
C öotM »u gedenken .

^ tr • 8 dem Musikoerein Harmonie Beiertheim feierlich
n^ tQcht' leitete die Gedächtnisfeier ein und machte die

MÄh Hehn * . alIet Alltagsgebundenheit .
M J föebäA , ^ tiefen , den furchtbaren Ernst der Gegenwart auf -

V» 1 lettl ' Siede des Herrn Stadtpfarrers Dreher stand
i

<5ejS n Aiahnung der zwei Millionen Toten die Frage ,

SftuHtdb* ' ; " » . mir gaven . qaven w ?r es ersuu ^ !'
' bi» als Glieder eines Ganzen über alle Stände

* S* , 1" ? eg grad und ohne viele Worte ihre Pflicht zu
^reicht und ihr Treubekenntnl » jum Vaterlande mit

ihrem Herzblut besiegelt . Die neue Generation , die diesen Krieg
nicht mitgemacht , diesen Tod nicht mitgestorben , ist sie sich dieser
heroischen Tat bewußt ? Die grauen Steine auf den Gräbern unserer
Helden sollen uns ein Symbol der Umkehr sein , um in wahrer Volks -
gemeinschaft den schweren Existenzkamps unseres Volkes zu meistern .
Beherzigten wir dies , dann blieb der dem Gedenken unserer Ge-
fallenen geweihte Tag nicht bloß ein äußerliches Dankbekenntnis .

Es folgten ein gemischter Chor „Klage nicht" von Händel , vor -
getragen vom evangel . Kirchenchor , ein Männerchor „Sanktus " von
Schubert , vorgetragen vom Gesangverein Liederkranz Weiherfeld .

Beide Chöre lösten tiefe Ergriffenheit bei allen Anwesenden aus .
Mit dem Gelöbnis , die große Dankesschuld im Sinne unserer Toten

nun endlich zu begleichen , erfolgte die Kranzniederlegung durch den
1 . Vorsitzenden des Bürgerverei

'
ns Weiherfeld , Herrn A . Hoffmann .

In voller Hingebung trug anschließend der Gesangverein Freund -
schast Beiertheim den Männerchor . .Ich suche Dich" vor und mit der
Weise „Ich hatt ' einen Kameraden " , gespielt vom Musikverein Har -
monie , hatte die Feierstunde ihr Ende erreicht . E .H.

Im Stadlteil Mühlburg
veranstaltete der Bürgerverein Karlsruhe - Mühlburg
in Gemeinschaft mit den übrigen Vereinen von Mühlburg am Sonn -
tag vormittag um 11 Uhr auf dem .Lindenplatz " eine Gedenk
f e i e r für die im Weltkrieg Gefallenen . Nach dem Kirchgang stell«
ten sich folgende Vereine mit ihren Fahnen zum Aufmarsch nach dem
b>efallenendenkmal auf den Lindenplatz : Gesangvereine Casino -
Liederkranz , Frohsinn und Eintracht , Freiwillige Feuerwehr , Sani -
tätskolonne , Militärverein mit Schützenabteilung , Turnvereine , Fuß >
ballklub . Radfahrerverein Sturm und Wanderverein , Kath . Männer »
verein Badenia und St . Konrad und die Bürgervereine . Während
des Zuges läuteten die Glocken. Vor dem Denkmal hatte sich die

Einwohnerschaft in überaus großer Anzahl zur Teilnahme an bet

Gedenkfeier eingefunden . Räch einem Musikstück des Hermann
Stoltzschen Hornquartetts trugen die Gesangvereine Casino - Lieder -

kränz , Frohsinn und Eintracht gemeinsam unter der Leitung des

Chormeisters Herrn Lehmann das „Gebet an das Vaterland "

vor . Die Gedächtnisrede hielt Herr Stadtpfarrer Zimmermann ,
welcher in von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden eindrucks -

vollen Worten der im Weltkrieg gefallenen Brüder gedachte . Die
über zwei Millionen gefallenen Deutschen , die auf allen Kriegs -

schauplätzen tapser gekämpft haben und ihr Leben für Volk und Va »

terland lassen mußten , seien nicht vergessen .
Nach der Gedächtnisrede sangen der katholische und evangelische

Gemischte Chor „Wie sie so sanft ruhn " unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers Wolf .

Der Vorsitzende des Bürgervereins Mühlburg , Herr Schnet «
der , legte im Namen der Mühlburger Vereine einen Kranz am
Denkmal nieder . Auch die Landeshauptstadt ließ einen Kranz am
Denkmal niederlegen . Es folgte sodann ein Trauersalut mit zwei
Minuten stillem Gedenken , wobei sich die 10 Fahnen senkten . Hierzu
läutete die große Glocke der Karl -Friedrich - Gedächtniskirche . Mit
dem Chor „Sanctus "

, vorgetragen von den drei Gesangvereinen
und einem Musikstück des Hornquartetts nahm die erhebende und
eindrucksvolle Gedenkfeier ihren Abschluß .

Die Feier in Daxlanden,
die durch den Süddeutschen Rundfunk übertragen wurde , war sehr
eindrucksvoll . Besonders ergreifend war die vom Gesangverein
Lieberkranz . Daxlanden , präzis und tonschön durchgeführte Gesol -
lenen -Kantate unseres einheimischen Komponisten Ludwig Bau -

mann , sowi^ die künstlerischen Darbietungen eines Schülerchores ,
die Lieder von Hildegard B i e be r - B a u m a n n . die Violin 'olis
von Erwin Vaumann . Besondere Verdienste um das Gelinge »
der eindrucksvollen Feier machten sich weiter die Herren Hermann
Müller (Harmonium ) . Heinrich Petri ( Klavier ) und Franz
Müller , in dessen Händen die Gesamtleitung lag .

Professor Dr. Albert Weckesser .
Zu seinem 70 . Geburtstag .

Am 24 . Februar ds . Is . wird Professor Dr . Albert W e a e \ i e r
in Karlsruhe sein 70 . Lebensjahr vollenden .

Im Jahre 1886 trat er in den Dienst der evangelischen Landes -
tirche . Bald aber trat er , da er seine Lebensaufgabe in der Jugend -
bildung erkannte , in den Schuldienst über . Fast immer war er an
Karlsruher Höheren Schulen tätig , so am Lehrerseminar II und
zuletzt am Gymnasium als Religionslehrer : nur kurze Zeit wirkte
er am Heidelberger Gymnasium . Eine ungezählte Schar seiner ehe-
nmligen Schüler erinnert sich gerne seines geistreichen Unterrichts
und ^der Anregungen , die er ihnen auf philologischem und ästheti¬
schem Gebiet geboten hat .

Als er im Jahre 1924 in den Ruhestand versetzt wurde , wuchsen
ihm neue Aufgaben auf dem kirchlichen Gebiet zu . Er übernahm
oie Leitung der Apologetischen Zentrale der evang . Landeskirche . In
Verbindung damit steht auch bie Gründung der Evang . Akademiker -
Vereinigung , welche die auf evangelischem Boden stehenden Akabe -
miker sammelt unb in ihren Ortsgruppen ein reiches geistiges Le-
den entfaltet .

Professor Dr . Weckesscr ist ein Mann mit großem und viel -
seitigem Wissen und von echter Wissenschaftlichkeit . Als philosophisch
geschulter Theologe vermag er wie wenige die Geistesströmungen
unserer Zeit zu überblicken und zu beurteilen . Das beweisen seine
Vorträge , die er landauf , landab über Zeitprobleme gehalten hat .
und seine mannigfachen Veröffentlichungen .

Dem 70jährigen wünschen seine Freunbe unb seine ehemaligen
Schüler , baß er in geistiger Frische unb in der Abgeklärtheit des
Alters noch manche segensreiche Arbeit tun und manche köstliche
Frucht seiner Arbeit schauen dürfe .

Dietrich über die Reorganisation *>« Banken . ReichsfinanA -
minister Dietrich spricht am Montag um 19 .19 Uhr für alle beut -
schen Sender über die Reorganisation der deutschen Großbanken .

H Conferierende Mcdenschau ' im Kaffee -Kabarett Roland . Man
könnte das neue Programm im Kaffee - Kabarett Roland , das Pro -
gramm des Feinschmeckers nennen , denn es ist schlechthin in allen
Punkten nicht zu überbieten . An der Spitze steht Else Braff .
Ihre geistig hochstehende und trotzdem lust .ge Conference verbindet
sie mit einer Modenschau , indem sie jede einzelne Darbietung in
einem anderen kostbaren Mobekleid conferiert , eine Art . bie besonders
den anwesenden Damen Freude bereitet . Else Braff ist bestimmt eine
ber besten Ansagerinnen Deutschlands . In ihrem Solo bringt sie
nur Originalsachen . Es ist ein Genuß dieser geistreichen Frau zu-
zuhören . Die Tanzkunst wartet mit zwei hervorrageirden Vertretern
dieses Faches auf . Jla Nagy , eine temperamentvolle Ungarin ,
frühere Solotänzerin am Budapester Staatstheater zeigt uns akro -
batiiche Tänze in graziösester Weise . Ihre Rumba - Parodie ist aus -
gezeichnet . Mit Solly Linder wurde ein Tänzjer verpflichtet ,
ber seinen groszen amerikanischen Kollegen in nichts nachsteht . Seine
Stepptänze , leicht , beschwinglich unb rhythmisch , sinb mit originellen
Tricks ausgestattet , während sein exzentrischer Tanz ein Kabinett -
stück auf biescm Gebiet ist. In Anbetracht solch großen Könnens per »
giht der Beschauer sogar , daß er Tänzerinnen sonst ben Vorzug gibt .
Ein Stückchen Variet ^ sehen wir mit Velbon . bem „betrunkenen "

Einradfahrer . der auf kleinster Fläche unglaubliche Figuren fährt .
Dann kommt Eveline Roberty . eine äußerst charmante Tanz -
soubrette . die das Publikum in ihren Bann zu ziehen weiß . Sie be-
ginnt mit einein Tango , verwandelt sich dann zu einer Chansonette
aus dem Jahre 1990 und endet mit einem modernen singenden eng -
tischen Tanzgirl . Der große Befall am Ende ihrer Darbietung be-
weist , daß sie restlos gefällt . Den Abschluß des offiziellen Programms
bilden Darnq and Reeb , ein akrobatischer Kombinationsakt von
Ruf , dessen Leistungen Staunen erregen - Die neue HauskapeUe Lisa
In gel und ihre JaUkünstler hat sich schnell die Sympathie des
Karlsruher Publikums erworben , Ganz abgesehen von der hervor -
ragenden musikalischen Begleitung und Zllustrierung des Programms ,
die der Flügelmann Otto Melchior ausführt , spielt dieses Or -
chester eine erstklassige rhythmische Tanzmusik , so dag die Tanzfläche
nie leer wird . Im Trocaderotell versteht die Kapelle eine Stimmung
zu erzeugen , datz keiner an das Nachhausegehen denkt . Ihr hohes
musikalisches Können stellt die Kapellmeisterin Lisa Jngel durch
technisch fein gespielte Violin -Solis unter Beweis , während die
ganze Kapelle eine originelle Bühnenschau bringt . Ein Abend im
Kaffce - Kabarett Roland ist daher wirkl . ch ein an -genehmes Erlebnis .

§ Schlägerei . Am Samstag abend entstand in einer Wirtschaft
i >l der Südstadt eine Schlägerei , bei der einer der Beteiligten er -
heblich verletzt wurde .

§ Ruhestörer , lieber Sonntag mußten 21 Personen wegen
Verübung von Ruhestörung bezw . groben Unfugs zur Anzeige
gebracht werden . Auch wurden mehrere Personen wegen Trunken -
heit vorübergehend in polizeilichen Gewahrsam genommen .

§ Falschgeld . Ein in der Oststadt wohnhafter Kaufmann er -
stattete die Anzeige , daß er durch Annahme eines außer Kurs ge-
setzten 50 Markscheines von einem Unbekannten geschädigt worden
sei.

8 Hausfriedensbruch . In der Nacht zum Sonntag brang ein
Student widerrechtlich in ein 5>aus der Südstabt ein , belästigte bort
die Hausbewohner und zertrümmerte im Hausflur aufgestellte Blu -
iiientöpfe . Dem einschreitenden Polizeibeamten leistete er erheblichen
Widerstand . Der Student wurde in das Bezirksgefängnis ringe -
liefert .

§ Diebstähle . Neben einigen andere » Diebstählen gelangten der
P ^ uzei über Sonntag drei F a h r r a d d i e b st ä h l e zur Anzeige .
Zwei herrenlose Fahrräder wurden aufgefunden .

Kundgebung der Eisernen Front . Am Samstag abend fand in
der Festhalle elne Kundgebung ber „Eisernen Front " statt , in ber
nach Erklärungen ber verschiedenen Organisationen (Gewerkschaften .
Angestellten . Reichsbanner unb Allg . Deutscher Boamtenbund ) der
sozialbemokratische Reichstagsabgeorbnete Stefan Meier - Freiburg
über bie innen - und außenpolitische Lage sprach . Es waren etwa
3000 Personen anwesend , darunter auch politische Gegner . Die Ber -
sammlung verlief ohne die geringste Stirn Ufr

Die Ringkämpfe im Colosseum .
Am Samstag abend hatten die internationalen Ring -

kämpfe sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen . Der Heidel -
berger Fehringer hatte den starten Brandenburger Gocksch
zun Gegner , Obschon sich der Brandenburger immer wieder aus
gefährlichen Lagen befreite , konnte Fehringer dennoch nach 21 Mm .
oen Sieg durch Schleuder an sich reißen . Die beiden ausgezeichneten
Ringkampftechniker Rainer - Augsburg und O p i tz - Naumburg
waren sich absolut ebenbürtig . Trotz größter Anstrengung auf beide »
Seiten konnten dieselben kein Resultat erzielen . Der sehr schöne
Kamps endete mit einem gerechten Unentschieden . Der Hamburger
Schulz hatte zum ersten Mal in Urbach einen robusten Gegner .
Die Ausfälle Urbachs wurden von Schulz erwidert : dieser Kamps
wurde mit außergewöhnlichem Kraftauswanb geführt , bas Resultat
war ebenfalls ein Unentschieben . Der Emscheibungskampf zwischen
Pogzreba - Oberschlesien unb dem Berliner Neu mann hatte
viel spannenbe Momente . Neumann entwickelte wieder blenbenbe
Technik . Nach 51 Minuten Kampsdauer hotte Pogzreba den Ber -
liner in einem Doppelnelsongrisf und man hatte ben Einbruck , als
ob Neumann 's Nieberlage feststehe, aber unter letzter Kraftan -
strengung brachte es Neumann fertig seinen Gegner burch doppelten
Armzug auf beibe Schultern zu bringen . Die Bravourleistung Neu -
manns entfesselte stärksten Beifall . — Die Kämpfe vom Sonntag
brucyteii wieber guten Besuch . Der Augsburger Rainer und der
Elsäßer Alt - Morell waren sich ebenbürtig . Das interessante
Tressen endete unentschieden . Der Hamburger Schulz fand in
Opitz einen zähen Partner , der sich tapfer verteidigte , aber Schulz
behielt schließlich die Oberhand und legte seinen Gegner in 13 Mi -
nuten durch Kreuzgriff aus beide Schultern . Die beiden Europa -
meister Urbach und Stolz enwald arbeiteten mit aller Kraft .
Urbach ließ sich Unregelmäßigkeiten zu schulden kommen und muß
eine Verwarnung einstecken. Der äußerst interessante Kampf endet «
unentschieden . Auch der Entscheidungskamps zwischen N e u m a n n
und (j o et s ch hatte viele spannende Momente . Der flinke Berliner
verteidigte sich nicht allein gegen seinen um 29 Pfd . schwereren Eeg -
ner , sondern griff auch mutig an . aber gerade hierdurch kam er um
den Sieg , indem Eocksch eine Sublesse abfing und dadurch seinen
tapferen Gegner in der Gesamtzeit von 32 Minuten aus die Schul -
lern brachte . — Heute Montag steht im Vordergrunde der große
Kampf Stolzenwald gegen Kop . Ferner ringen Neuniann
gegen Schulz , Fehling er gegen Pogrzeba und Gockich
gegen Urbach .

Voranzeigen der Veranstalter.
X SclicUliach über sei « ErsolnslvNem . Schcllvach . der Schöpfer ieä

bekannten Erfolgs -« ristems , sxrach am Donnerstag vor einem zahlrc ĉiiei .
Puklikwm über Sie Grundsätze seiner Mrthod «.' . E >* bändle sich bei dieser
um ein wissenschaftlich begründetes System Ler Nationalisieruilg ber Lc>
benstechnik . Äticht von den Sternen , wie die Astrologen bebauvten , son-
bern vom Menschen I e l b sl bange bie Gestaltung !>es Schicksals ab .
Ilm aber bas Leben meiitrrn z« können , müssc man es genau keline » .
müsse mau bie Gesetze der vlucliischeu und phostschen '.'>avgäng « wisse » .
Wie alle « in der Natur gesebmätzig verlause , so richte stch auch jeder Sr -
folg im Leben , nicht nnr der wirtschaftliche , nach bestimmten Geseke » .
Ist man mit diesen vertraut , so ist es leicht , alle He>m»nunaen zu itrer «
ivinbcn . So will Schellbach eine voNtive Einstellnnä zum Leben vermit »
teln . will den Mcnicken lebren . sich und am>ere richtig tu Mtanheln und
die geistigen Kräfte zu entwickeln . Ein »weiter Bortrag findet am Man -
taa .^ den 22. Kebruar . abens 8,1.? Uhr . im Keftsaal des „ Friedrichs »
lHI

v
"

Grufier Tau,abend ber Tanzschule Olga wierte »ö-Le«er. Ter
diesjährige Tanzabend findet am Donnerstag , den 3. Mär », im
Städtischen Äonzertbaus statt . Ties « Abende habe ., stets ihre persönliche
kttustlerische Note und dringen anf dem Gebiete der Tanzkuust ' sländi «
das neueste und teilweise Spitzenleistungen , die auch bei der anSwärttgen
Presse arofte Aiierkennuiia finden . Sticht weniger wie 6 Schülerinnen , da¬
runter 3 Solotänzerlnnen der Tanzschule wurden in diesem Jadre au
fiibrenic K iinstinstttute und Tbeater des In - und Auslandes verMicktet .
Ter diesjährige Tanzabend bringt wiederum eine Külle von reizenden
Einfallen und Ideen . Kür die Kleinen und Kleinsken tst ein großes
Tanzspiel der . .istrnwweloeter ' von H . Hoffmann , für die sHilbne bearbei¬
tet von Olga Mertens , vorgesehen - «V» 4 reizenden Bildern werden
die Kleinen ihr tänzerisches und schauspielerisches Talent unter Bewei »
stellen können . Ganz befvirderes Interesse wird die Erstankfübrnna der
„Polaweiier Tänze " aus der Over Kürst „ygor " von Borodtu erwecke » .
Diese Tänze löste » bei idrer tlransfnbruna lEinstudierung von Fokin >
eilten wahren Sturm der Begeisterung . Ballettmeister Laban führt « ' ich
als solcher mit der C' instudierung diei >>r Tän >e in der Bfli ter Staats »
aper ein . Kran Mertens hat keine Zliühe , Arbeit und Kosten gescheut ,
u.m dieses hernarrasend « choreographische dem knnstliebenden Karlsruher
Piiblikum in glänzender Ausstattung iw »» >>ifiren . Karten im Börner -
kanf in der Musikalienhandlung Krttz Müller .

Schneetreiben.
In Karlsruhe kam es am Montag früh zu einem regel -

rechten Schneetreiben .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 23. Februar : Meist

ftcbctft , zeitweise auch leichte Niederschläge sin tieferen Lagen in
Regen übergehe,ib ) und Milderung der Kälte bei lebhaften West -
winden .

Wasserstand bei Rheins .
Bafel , nwraeus Ii Uhr : Ztin . , gestern 1® Ztui .
^ chnsteriuscl , morgens s Uhr : minus 02 . gestern minus 0? Ztw .
Winnweiler : moraens 8 Uhr : minus 222 Ztin . , gestern minus 311 Z »m
Kehl , morgens « Uhr : 150' Ztm, , gestern 134 Ätm .
Maran , morgens rt iltit : 31f Ztm . , gestern S2S Ztm ., mittag ? 12 ltbr :

SÄ1 Ztm . . abends 6 Uhr : 420 Ztm .
Mannheim . mor «e„ c> 6 Uhr : 177 Ztm . , gestern 180 Ztm .
t5anb . morgens « Uhr : 114 Ztm . : gestern 112 Ztm .

Tages -Anzsiger .
<Näheres siehe im Inseratenteils .

Dienstag , den Li . Februar .
Laiidcsiheater : .. Ter Granes 20—22 .80 Uhr .
<5olokse » m : internationale Nluakäinpfe , 20 .30 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Krnzerihaus : Sein letzter B

20 ..W Ufte .
Kasiee - ttabarett Roland : 8 Attraktionen , darunter Elfe Braff .
Residenz -Lichtivtele : Ter bebende Berg . »
Palast - Lichtspicle : Kadetten : Betprogramm .
Gloria -Palast ' Mau braucht kein Geld : Beiprogramm .
Schaubnr « : Wen » die Soldaten . . . : Beivroaram » .
Uuwg ' tbtaUi : Ter schönste Mau » u» Staate .

Sein letzter Befehl : Beiprogramm, ,



»roman von
VolKmciPiJro

Schani starrte sie an und fand zuerst angesichts der maßlosen
Erbitterung Gerdas keine Antwort . Dann stotterte er verlegen :

„Aber Gerda , Du wirst doch verstehen , dag ich —"

. ■ „ Ich verbiete Ihnen , mich zu duzen !"

Schani nickte. . .Auch recht — also Fräulein Gerda , der Brief
ist doch nichts Unrechtes !" «

Er warf einen Seitenblick auf Ly und bat sie , Gerda und ihn
aNein zu lassen . Ly stand auf und verlieg den Saal .

Dann nahm Schani den Brief in die Hand .
„Ich war damals b 'sosfen , Fräulein Gerda , ich geb '

zu , daß es
ein aufgelegter Unsinn war , Sie zu überfallen ! Ich Hab' es längst
bereut und bin auch deswegen von Garmisch fort . Ich hätte zuvor
noch gerne mit Ihnen gesprochen, aber es war nicht möglich , und
da Hab'

ich Ihnen diesen Brief g schrieben — denn schließlich war 'n
Sie mir ja nicht gleichgültig — aber wenn ich g

'wußt Hütt '
, daß

Sie den Brief so auffassen , Hütt ' ich ihn eh net g
' schrieben ! Uebri -

gens versteh
'

ich net , warum Sie sich über den Brief so aufregen !"

Gerda warf ihm den Brief zu.
. .Dann lesen Sie mir , bitte , Zeile für Zeile vor !"
Schani überflog den ersten Bogen . Las . Wurde sofort bei

den ersten Zeilen des zweiten Bogens stutzig . las zögernd weiter
bekam einen roten Kopf und schlug dann wild mit der Faust auf
den Tisch.

„Ah , dös is do a verdammte Gaunerei ! Der zweite Vogen
is ja gar net von mir ! Dös is ja net mei Schrift !"

Gerda war jetzt noch verblüffter als Schani .
„Sie leugnen also , den Brief geschrieben zu haben ? "
„Oh na ! Das erste Blatt , das is von mir und das kann jeder

Mensch lesen , da steht nichts Unrechtes drin . Aber das zweite
Blatt , das hat irgend ein Schuft mit verstellter Schrift hing 'fchmiert !
Da , das X auf der ersten Seiten ist doch ganz verschieden von dem
da auf der zweiten Seiten — Herrgottsakra , wenn ich den Kerl
jetzt bei der Hand Hütt ' !"

Dieser Zornesausbruch Schanis war derart laut , daß ein
Kellner aus der entgegengesetzten Seite des Saales erschrocken
herübersah . Gerda war von dieser Erklärung so betroffen , daß sie
ebenso ratlos wie Schani auf den Brief blickte.

„Und wer soll denn dieses zweite Blatt geschrieben haben ?"

„5ka Ahnung ? I Hab ' den Brief Samstag mittag in die
Briefabalage beim „Löwen "

g
' legt . Es kann also nur einer von

den Gästen gewesen sein , entweder die Nürnberger oder der Herr
Renning ! Daß der Herr Renning so a Gemeinheit macht , trau i
ihm net zu , aber schließlich is mir s ganz wurscht egal , wer 's war ,
a Gaunerei bleibts für jeden Fall !"

Gerda überlegte , bat dann Ruckensteiner auf einem B/ie ?-
papier des Hotel Post die zweite Seite noch einmal zu schreiben .
Sie begründete diesen Wunsch damit , daß sie durch den Äries | OjU>* r
kompromittiert sei und die Fälschung durch Sachverständige fest -
stellen lassen wolle .

Schani war sofort damit einverstanden , ließ sich einen Brief -
bogen bringen und schrieb unter grimmigen Flüchen die zweite
Seite ab . Karunter setzte er vorfichtigerweise die Bemerkung : Diesen
Brief habe ich über Wunsch des Fräulein Gerda Hiltens zum
Vergleichen mit dem gefälschten Brief abgeschrieben !

Dann reichte er Gerda die Hand und wollte sie nochmals
wegen jener Affäire um Verzeihung bitten . Aber Gerda ersuchte
ihn , davon nicht mehr zu sprechen , entschuldigte sich wegen der
Verdächtigung auf Grund dieses Briefes und bat ihn , Ly zu rufen .

Ly schien von der Aufklärung des Falles wenig überrascht zu
sein und hielt es jetzt für ziemlich sicher , daß die Urheberin der
ganzen Sache nur die Frau des Nürnbergers gewesen sei . Sie fand
so viel Argumente für diese Behauptung , daß ihr Schani bei -
pflichtete und schließlich auch Gerda davon überzeugt war .

Dann schleppte Schani seine fünf Engländer herbei , die in -
zwischen zum Souper erschienen waren , erzählte in einem wüsten
Slang von der Teilnahme Ly 's an der Rettungsaktion , die Eng -
länder tranken sofort eine Runde zu Ehren Ly 's , dann eine zweite
auf die Rettung Gerdas , die dritte galt einer gemeinsamen Tour ,
für die Schani eingehende Vorschläge machte . Als nach dem
Essen der Tanz begann , brannten bereits Mr . Presto » , Mr . Syd -

ihre wevanken weit weg
Flirt waren . Schani begnügte sich mit einer stillen und für seine
Begriffe ungewöhnlich geläuterten Bewunderung für Gerda . Er
war zerknirscht und nahm sich an diesem Abend wie schon öfter vor .ein neues Leben zu beginnen , was ihn aber nicht hinderte , sechs
Viertel Roten zu trinken und , als sich Gerda verabschiedet hatte ,im Schwarzen Adler seinen stillen Suff fortzusetzen .

Gerda schrieb in der Nacht einen langen Brief an Wil , legteden Brief Schanis und den gefälschten Brief bei und gab ihr
Schreiben am nächsten Morgen expreß an die Adresse auf . die Ly
noch in Garmisch angeblich auf der Post erfahren hatte . Sie lautete :
München , Hotel Vier Jahreszeiten .

Syndikus Dr . Kieselwetter kam drei Tage nach jener Unter -
redung mit Wendler sichtlich schlecht gelaunt und abgespanni in
sein Büro , ließ sich von seiner Sekretärin die Unterschriftenmappe
vorlegen und fragte , wer während seiner Abwesenheit am Nach -
mittag angerufen habe .

Die Sekretärin verlas eine ganze List« . Als sie
Renning nannte , griff Dr . Kieselwetter sofort zum Teies",

„Welches Hotel ? "

„Hotel Kaiserhof !"

Er wartete ungeduldig auf die Verbindung ,c .
Kaiserhof ? Bitte Herrn Renning ! — Abend , lieber Rennt «, ;
Kieselwelter — ich möchte Sie sofort dringend sprechen, l
frei ? — Gut — ich komme sosort zu Ihnen !"

Er ließ die Unterschriftenmappe liegen , nahm seinen
„Sie müssen länger hier bleiben , Fräulein , ich

dringende Besprechung !" V .|
Nach zehn Minuten saß er im Zimmer Rennings ,

den späten Besuch ebenso verwundert war wie über die
Kieselwetter ungewohnte Hast .

„Was ist los , lieber Dr . Kieselwetter ? Sie scheinen n»l
nervös ? "

Dr . Kieselwetter brannte sich eine Zigarre an und
Kops in die Hand .

e ' S

„Vor allem : Wissen Sie , wer dieses Fräulein Ly und ^
Herr von Lubinski sind, mit denen Sie in Garmisch oerlev .

Renning senkte den Kops . Der Name Garmisch wiihl^ j
alles wieder in ihm auf , was er seit Tagen nur 1$ ®
niedergekämpft hatte . Das Bild Gerdas stand plötzlich el >« (<
lebendig vor ihm — Gerda in ihrem blauen Skidreß , sonnv^ (
mit den fröhlichen blaugrauen Augen . Schnee — Berge
Tage Glück mit Gerda !

(l!
-

Dr . Kieselwetter mißverstand sein geistesabwesendes
und rief besorgt : .

„Ja , zum Teufel , warum sind Sie so betroffen ?
vielleicht auch zu Schaden gekommen ? " ..

Renning fuhr jetzt aus seiner Vision auf . „Was ist #
Beiden ? Ich habe keine Ahnung , was Sie meinen '"

„ Na , dann werden Sie jetzt etwas überrascht fein : $ lC'
<

ganten Herrschaften sind internationale , höchst gefährlich «
stapler !"

Renning war sprachlos . .Das ist doch ganz unmöglich
Lubinski kommt mir Ihre Mitteilung allerdings wenig "

j
raschend , aber Ly — ich meine Fräulein von Petersen , sie I

ist eine bereits mit Zuchthaus abgestrafte Verbr ^

Renning wurde blaß . „Woher wissen Sie das ? "
^

„Ich bin bis in die kleinsten Einzelheiten über das D
der Beiden insormiert . Hören Sie !" \

Er begann sofort seinen Bericht mit der Schilderung des » ° H
des Herrn Wendler und der nachfolgenden Konferenz
Kazan . Sie hatte ihr gesamtes Material als vollständig ^
nachgewiesen , er hatte bereits eine Reihe von Zeugen ew» f,
inen , die sämtlich die Angaben Frau Kazans bestätigten ,
einwandfrei fest, daß Lubinski ein Falschspieler und Wechsel
war .

( Fortsetzung folgt .)

THglich
um 4, 6 .15 u . 8 .45 Uhr

der groBe Lacnerfolg

Ein heiteres Spiel im
bunten Kock mit

Hermann Thimig .
Charlotte Ander, tiretl
Theimer , Ida Wilst ,
Paul Heidemann . Ernst

Verebes usw .

Lustig , amüsant,von
entzückender Musik

durchsetzt , sin
sehenswerter Film !

Beichialt .Beiprogramm
Für Jugendlich «

verboten !!

300 5OO

700 900 PALE
Der große Erfolg !

Albert Bassermann
Trude von Molo
in dem packenden und
dramatischen Tonfilm :

M
Kadetten

Ein Film für jedermann !

fi

k

Aus den Karlsruher Zei¬
tungen - Prachtvole Auf¬
nahmen . . .. packend voll
dramatischer Wucht , her¬
vorragend . Alpenfilm , viel¬
leicht der beste , wie er an¬
schaulicher u . gewaltiger
nicht sein kann . . . Auch
musik alisch , ein Gen uß . . .

Kleinrentner .
Erwarb » ose

((Jugendliche
8 .80 Uhr

halbe Preise .

GLORl
MM MMR*
Kurt Gerron , Ida W S
sorgen für 2 Stunden *

licher Unterhaltung 'n
Tonfilm -Lustspie '

Man
braucht

keinGeJö
Tönendes BeiprourÄ J

Anfang 3, 4 .30, 6 ^ ' .
'

Preise von 80 Pfg - a

söaöisches
Fandtslheater
Montag , 22. Februar .

Volksbühne :
Fcbruarvorstellunz .

Der Graue
Schauspiel von Förster .

Regio : Baunibach .
Mitwirkende :

Ehrhardt , Ermarth ,
Teiling . Dahlen .Ernit ,

Gemmecke . Höcker,
Kuhn « . Luther . M : hner
P . Müller , v . d . Trenck .
Grimm , Kühr . Deibert ,

H . Müller .
Ansang Uhr.

Ende nach 22.30 Uhr .
Der 4 . Rang ist für

den allgemeinen Ber -
kauf freigebalten .

Tie . 2Z . S. Ter Grau «.
Mi . 24 . 2. Neu ednstw
Merl : WallenstÄnS La
ger — Die Piceolo
mini . Do . 25. 2 . Ge¬
schlossene Sondervor¬
stellung für die BolkS -
bühn « : Im weißen
Röhl . Fr . 26. 2. Das
Herz . Sa . 27. 2 . Ter
Troubadour . So . 26. 2.
Nachmtt .agS : Zu klein .
Preisen : Im weißen
Röhl . Abend » : Ter
Wildschütz . Im Kon -
»erthaus : Ter Vetter
aus Tingsda .

Am Dlinstag , den
23 . Febr . zeigen wir
um Uhr i . Saal Iii

der
Schremop - Gast¬

statten
Franzi Schulhof»
sportlich sehenswert

Faltbootfilm
ti

n Vom wilden Inn
mit lustigem Beiprogramm

Gäste willkommen . Unkostenbeitrag erbeten .
KanuklubRhelnbrUder Karlsruhe E . V.

rautmann
Nächster Kurs - Beginn : 2 . März.Jetzt Kaiserstr . 148 , geg . Hauptpost .
Anmeldung u . Einzelunterricht täglich .

Telefon 3155.

Erltkl. KAMrin
Nimmt noch Knuden .
Ziischr . u . H . Q .AW an
Bad . Pr . Sil . Haupw .

Schreibmaschine
Orga od . and . Marke,
PreiS 30- 50 M , ges.
Angebote unter P2947
an die Bad . Presse .

Leica
zu kaufen gesucht .

Offerten unter <£2913
an die Bad . Presse

Herren -Kleider
nur gut erh . geg . gute
Bez . , kauf . ges. Ofs .u . P1778z an i >d . Pr .

Haute 8 .30 Uhr
ringen 1

stoizenwald—
Kop

neumann—
Schulz

Fehringer—
Pogrzeha

Gocüsch—
Urbach

Große Auswahl

Mint
Paiewuiie
'Äusserst preiswert !

isipisepsip.193

Braff
conferierend ©

OJlodeJcfjau
8 Attraktionen 8

Begeisterung .

fflassagt
Carola Kömpf

Amalienstr . 11, Tel . 7879

im Hause des Schokoladengescli . „Reichardl "

MMme nur eine Treppe nocii
Ratenkaufabkommen .

Plakate
„Fahrräder einstellen

verboten "
^GeschSItSröume
zu vermieten "

erhältlich bei
Buch - u . Kunftdruilcrel

F . Thiergarten
vvadische Presse )

Toiai-AusverKaul
wegen Geschäftsaufgabe des

Etagen -Modehaus

Kaiserstraße 116
Beginn Dienstag , d . 23 . Februar , vormittag 's 9 Uhr

25 S bis 60 § Nachlaß
auf die bisherigen billigen Etagen - Preise I

Es kommen nur erstklassige Qualitätswaren zum Verkauf , wie ichsolche seit 27 Jahren stets nur geführt habe .Das gesamte aus vielen hundeit Stück bestehende Laster in Winter -,Frühjahrs - und Hochsommer -Kleidung muß allerschnellstens Beräumt
werden , nie bietet sich Ihnen wieder Gelegenheit , so billitf einzukaufen .

Bs sind u . a . vorhanden :
1 Posten aussortierte Mäntel . Kleider , Strickwaren , wahllos herunter¬
gezeichnet . Preise 3—20 Mk . Modellkonfektion zu jedem annehm¬
baren Preis . Kaufen Sie sofort. (19553)

Batenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank .
Während des Total -Ausverkaufs mittags 12H —2Vi Uhr geschlossen .

Stadt . Konzerthaus
Donnetstag , den 3. März , abends 8 Uhr

Ofcßew
*CanxtMhettd

n
j

OlgaMertens - Lec^
I! Erstaufführungen:

„Struwwelpeter "
„ Polowetzer Tänze ^

Karten bei Fritz Müller ;

Suche schöne »

Friedenshaus
bcborz . Südweststadt ,
in gut . baul . Zustand ,
mit 3—4 Z .-Wohn ., m .
Bädern , bei Hader An -
zahlnng zu kaufen .
ANMboie unt . £ 1938?

an die Bad . Presse .

5 Zimmer-
GMfflis

m. Diele . Bad . Speise ,
kammer . Waschküche ,
Trockensv, , Gart ., Platz
s. Gaiage . >n rubiaer
Wohnlaae , BahnhosLu .
u . günst . Beoinguna .
bei 10—14 00(J M An, ,
in verkaufen (19520

lÄeora ^ leischmann .
Auaustastrasie Nr . g .

Telephon 2724.

B
Biete Sicherheit
von Gm . 80 000.—

Grundsillcrswert , suche
aus Privathand

Gm . 10 000.—
geg . 1 . Hypothek . An -
geböte uui . F . W . 931
an die Bad . Presse .

Privat -!» - '
gewahrt a« '
Darlehen ) ■ ÄiN
«•

KTIt

Pate"!
« apitaMS ^ Klp

arbeitet
iwcier ^ ^ 0'
sucht @ui< . rf»'
auslichten . *
ElSKöS an °

Kautgesuche

Kaufe laufend
alle Art SScke. Gold -
fischer , Luiseustr . 73a .

Kleinauto
nur bestes Fabrikat , zu
raufen gesucht . Offert ,
u. H .K .2V76 an d,. Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kleinwagen
Limousine , gegen bar
;u kaufen gesucht . An¬
gebote mit äußerstem
Preis unrer G 2Z^«ga
an die Bad . Presse .

Gesucht!

Elektrola Koller -
©rammopfjon

g« g . bar ges. Ang . un <
3 SS3Z an d Bad . Pr

EelMt
In Vorort v . Karlsruhe

1 - o . 2-Zam .-SkU5
Anscb . unt . F . W . »41
an die Bad . Press «.

Billige Darlehen w. RM . 1B0 bis SO0"
-

fUr Jeden Zweck ^
(Anschaffungen , Existeo ^ gtd'
düngen . Entschuldungen .

die -ngelder , Erbabfindiin » ■[$ '
Kurze Wartezeit . — T « ' 1

Zuteilung . . _,PtK
Auskunft Ii . Bedingung , k^ipdi '
Bei schriftl . Anfragen R llc£ ,p»r
Stuttgarter Mobilien-ZwffSva'!'
verband e . G . m . b . H . ^ i»i Ä
Tel . 72035 . MarienSX "

■— *
„ netLandesdii -ektion für l>» " , ii

kommissariat Karlsruhe tl>
vergehen ! Eig . Büro ev . Pr
und Branchekenntniss «

erwünscht .
Vertreter allerorts geq_

ü.
0

■Bad . Lichtspiele >K0ll2e
Heute 8 .30 Uhr letztmals ! J

Emil JanningsmDer letzte Bei7
Rußland In Fiat *1—

Dienstag , Mittwodi , Donnerstag , jeweils ®
wintersportfest in den Badischen LicntsP

mit dem schönsten Wintersport -Großfilm : h
V

Alle Spor :ler werden hierzu herzlich eingelad el1.
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